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«III 

Der Gtaat und seine 
Beamtenschaft 

M a r i n o  r ,  l ' ' .  O k t o b e r .  

Die T'cziehilngen zwischen diesen beiden 
Begriffen sind bei ittiS nicht nornlal. Die 
Ursache liec^t wohl darin, daß der Staat oder 
doch dieseniiien, in deren ständen sich heute 
die Machtbesncinisse des Ctuate^^ b^sinden, 
und ein ciroszer Teil der Bc'amtcnschast in 
der Äu'ssssnnfl ihrer Neziehnngcn zueinan­
der, ilirer Rechte und Pflichten gegeneinan­
der s'.'^r stark au'^'i«mndergehen. Während 
sill die einen der Beamte nnr dazu zu existie 
len scheint, um in seinem Wirkungskreise 
dazu beizlltragen, das; sich die gegenwärti­
gen Machthaber in ihrer Position erhalten, 
sü^cht sich d<?r zu'elsellos bessere und gesiindere 
Teil der Beanitenschast von dieser einscitiflen 
und d<'r Atigenleinheit schädlicl>en Berpstich-
tung s'Szulösen, zu einan^ipieren. 

Wenn auch der Hauptgrund, s, ist dies 
doch nicht der ei<l.zigc, de»' sich trennend zwi­
schen den Staat und seine Diener legt. Bei 
UN'? ist der Staatsl>camte merkwürdigerweise 
ein Stiefkind im Staote. Seine Versorgnng 
ist unznlän.ilich, sein Anselmen infolgedes­
sen ll!cht an' jener Höhe, wie dies die Inter­
essen des Staates erfordertell. Für dcn 
5>auss)c'rrn eine Last, da und dort'' verschul­
det, kau: ^ sein Leben notdürftig fristend, wer 
den ihin nicht nnr schon zugi-'standene Nlls-
hilsen vorenthalten, sondern auch die ohni:-
hin schi)n kärglichen Gebühren, mit den, ^)lp-
pell an seinen Patrioti'^inns mir nichts dir 
nichtZ iinpewiiv herabgesetzt. Ni.l-t geinig an 
dem. nne ein Danlokles>chioert schnx'ül iiber 
seinem Haupte das Gespenst der Reduktion 
und wie ft'enlcht- wissen »vollen, sollen wei­
tere Gehaltsreduktionen in Aussicht stehen 
und die ^-ensionsberechtigiung erst nach 25 
Juh -^en znssestauden werden. 

Vielleicht sind es nur Gerüchte, sedenfalls 
lst es charakteristisch, das; sie entstehen konn­
ten und sie fiir glaubwindig ssehalten wer­
den. Cin Beweis, wie verpriigelt die Be-
anNenschast schon ist uild ivic unsicher sie sich 
fühlt. 

C's tvar nicht iinn?er so. Nanientlich leidet 
die Beuintensst.aft uuter dieser Wandlung 
und deshalb ist eS verstäudlich, das; hier das 
Bedürfnis ont lebhaftesten e-nipsmiden wird, 
gest7n diese unsoziale und zerstörende Tätig­
keit der Machth<^ber sich zu schinden und ent­
sprechende M'isjnahmen zu schaffen. 

Unter diesem (^indrnl'ke spielte sich die am 
S>oittNaq den 10. d. in der Grkmbrinnöhalle 
^bt^s'N'Nene Beaulten- nnd Pensionistenver-
suinmlnng ab. I,«, anch die Pensiornsten hat­
ten sich sl'hr ^zahlreich daran ^leteiligt, sind 
sie doch die noch viel stärker in ?)<itleiden-
schlift gezogenen Leidensgefährten der Ne-
antten. Uelx'r den Nerlanf dieser Versannn-
lung berichteten wir bereits an anderer Stel 
le. .^'»ier v.wslen w'r nnr hervorbeben, das; 
der rote ^aden, dei' die Beratnnqen durch­
zog, das unwiderstehliche Bedürfnis nach ei­
ner starken nnd oinbeitlichen Organ^isation 
verriet als ein^yges L^nmpfniittel gegen die 
stets str^rler vordringende V e r b a l k a-
nisicr un g nnseres Verwaltungöappa-
rateS. 

Die .c>ln»'i'rnirse, die skch der Durchfüh­
rung der Absicht eiUtZegeustellen, silld freilich 
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Neue Hanbelsverträge in SiHt 
Veograd, 12. Oktober. Pariser Meldungen 

zufolge börsten die jugoslawisch-französischen 
Handelsvertragsverhandlungen bis zum 20. 
d. M. abgeschlossen werden. Das Projekt des 
Handelsvertrages mit Spanien ist beiseite ge­

schoben mordeu, weil eine Reihe von anderen 
H^ndclsvertriigen (mit Teutschland und der 
Tschecheslomakei) dringlicher erscheint. Auch 
der Handelsvertrag mit Griechenland soll 
demnächst ziim Abschluß gelangen. 

Beograd, 12. Oktober. Gestern nachmit­
tags trat das Kabinett Fu einer langen Sit­
zung zusammen. Gegenstand dcr Beratungen 
»var der Zagreber Zwischenfall sowie die Re­
de des kroatischen Bauernsiihrers in Vitanje. 
(Siehe Seite 2.) Sowohl bei den radikalen 
als auch bei den bauernparteilichen Wini-
stern wird die Schwere der Jnnenlnge zu» 
gegeben; die Radikalen sord'rn die schärfsten 
Abwehrma^nahmen des Staates gegenliuer 
den Launen des BolkstribunS, andererseits 
aber find die b«^uernparteilichcn Minister de^ 
strebt, die Gemüter zu beruhi^pn. (Zin Tei^ 

der Radikalen verstieg sich zu d^r Forderung 
nach sofortiger Verhastnng des Vaucr»lsüh-
rers aus Grurd des Strasgescj;es. Bei den 
mtnisteriellen Beratungen wurde der stell­
vertretende Sllchenminister Iovan Al a r-
k o v i tZ zugezogen, nm ein Vilo der Stim« 
mung wiederzugeben, die die ts6)echoslowaki-
schen Parlamentarier nach de.n t^mpfans) 
aus dem Zagreber Staatsbahntiof ersajst l)at. 
Es herrscht die Absicht vor, den (^c^s^/npan 
von Zf'grcb Dr. Ernst pramari ̂  und 
d e n  S t a a t s b a h n d i r e k t o r  J o v a n o v i c  
strasweise zu versehen. 

..... 

Sozialistische WaWieöerlage 
in Belgien 

Briissel, 11. Oktober. Gestern fanden die 
(^'meiuderatswahlen in Belgien statt. Nach 
den ersten Ergebnissen scheinen die Liberalen 
lnsl>esondere in Brüssel einen großen Vor-
spvung gewonnen zu haben. Tie Sozialiften 
haben im allgemeinen sck)lecht angeschnitten, 
N)eil ste von den Konininnisten bekünipft wnr-

Kurze Nachrichten 
Beograd, 12. O'ktob<'r. Der italienische 

Gosandte (.^^etlerai B o d r e r o h-atte ge; 
st.'rn längere Unterredungen mit dem stell­
vertretende ?lus;enn!lnister Iovan M ^ r-
k o v i <5, die vornehinl'ch der bevorstehen­
den R!.it:'sizierung ^oer Z^ionventil.,nen von 
Nettnno gegolten haben. Man glaubt 
in parlolnun'.tarischen Kreisen, das; diese 
Konventionen vvr deni Uebergang zu.) or--
deutlichen Herbstsession zur Anllahine gelan­
gen werden. 

den und in einer großen 5!lihl der Vahlbe-
zirle zu ertreniistischc i..andidati'n ausgestell! 
hatten. Z'.un ersteilnl-'l haben auch die Fran-
en an dcr Wahl teilgenommen, in?'ltesondere 

auch die Nonv^en, da das Gesetz li^estiuimt, das; 
anch diese Bürgerinnen seien und destialb 
die Wahlpslicht nnc>;uiiben hätten. 

-lH— 

ab, lt-ie flLicklicherweis.! sehlgim^eu. Die beiden 
Attentäter ergrifsen die Flucht. 

Ljubljana, 11. Oktober. ?lllf den Perso­
nenzug iiioi'evje—Lsniblj^ana wurdci heute 
-gegeil hl lb Uhr a'bends ein Anschlag ver-
liot. Zkoischen den Stationen St. Marein 
nnd .^lofelea fenerten zioei Personen, nach-
denl sie ans den Postw.is)en gesprungen wa­
ren, nlif den Manipulanten zwei Schüsse 

noch recht gros;. Nicht nnr der (5iser der (!i^in° 
zelpl!rsonc>l, an der Organisation teilznn^'h-
mell, noch mehr it'stl der C'iser zn wünsckien 
übrig, dort, wo er anl notivendissften und 
loichtigsten wäre, bei der Zentrale in Beo-
grai). (5'in Mangel, d^i:' zur Folge haben 
k-'^nnte, das; die Organisation iiber Beograd 

j l^iltU>eg ihre tiefsten W-llrüeln in den Pro­

Veograd, 12. Oktober. Der Verkehrsmini-
ster bl^t eine (^rklnrung des Nnierstaat^'se-
^tretärs Ing. K o K n t i ö, der zufolge die 
ueue Adria-Bahn i'rber Sarajel^w nach Lplit 
verl'ansen wnöoe, domentiert. Der Milnster 
e r k l ä r t e ,  d i e  n e u e  ! 7 c h n  w e r d e  n a c h  K o t o r  
sichren. 

Veograd, 13. Oktob^'r. Die bisnnn iin ?lk-
kerbmlnnnisterillm eingelangte,l Nachrichten 
über den Stand der Maislultnri^n im gan­
zen Lande lassen trotz der stellenn^'^ise kata^ 
strophalen Cleml>ntnrereignisse ans eine gute 
Maisernte slchlichen. 

Veograd, 12. Olte'ber. Die alb^inische Ge­
sandtschaft denlentiert gennsie Meldinigen, 
die von einer Revolution in '?l!>l'^tlien zen-

vinzen schlägt, wo das Verständnis sür ihre 
Notwendigkeit viel starker an den Tag tritt. 
D-^'r gesnn^de nud patriotische Il^g, ^er 'n der 
ganzen Aktion liegt, bietet immerhin die 
Bürgschast, das; sie schliLjzlich alle .^xnilnnisse 
überwinden nnd nnter ihrer zielbewns;le!t 
Leitnlm ersolareich vurchdrinjzeil »viid. 

A. L. 

-gen sollten. In Mianien herrsche vosskom-
lnene Nltlie und Ordnnng und die Reaie« 
rnng erfreue sich voller Autorität nnd Be-
lie.bt'heit. 

Veograd, 12. !I^ktober. Bei dem am 4. 
M. stattfindenden dritten Kongreß der jngo" 
s>sMriscl)en Arbeiterkam^nern wird der be»-
kannte Sozialpolitiker Dr. Z^ivko ? o p a l 
v i <!: (Veo^Trad) ein Referat über ^c>en Mie« 
terschuh erstatten, wtHrend die sonstigen 
wichtigften Nl'ferNe sich in Händen dcr Za-
gre'ber und Ljlibljanaer Delegierten befin­
den. 

Veograd, 12. Oktober. Wie den: 'Sekretld» 
riat d^r radiklilen Partei ans Cavtat l>"riÄ?« 
tet wird, dürfte Pa 8 iä bis 20. d. in Veo-
grad eintresscn. Potain werde dem radikalen 
Eretutivan'öschns; die üiongreßsrage vorlegen 
und mit allen Mitteln eine diesbezügliche 
Entschetdlni'^ sordern. 

i 

Veograd, 12. Oktob^.'r. Die mit dcr Air?» 
arbeitllng des K a t a st e r g o s e h e s be­
auftragte Konln'isiion hat ii)re Tätigkeit be-« 
-.udigt. so das; das ^'katasterg^setz demnächst 

'deni Ministerrat n^'terbreitet werden wird, 

Berltll, 1f>. Oktober. Inr Reichstag wurde 
heilte der erste internationale .Kongres; der 
-enialsorsche-. eroisnet. An der Tagun.^ 
nahmen führende l^^elehrte aus D<'ntschland, 

Österreich, ?i'rankreich, England, Italien 
und alidcren Ländern teil. 

Budapest, l1. Oktol><'r. Im Frankens^?« 
scherprozef; wird das Urteil der letzten In­
stanz aul Donnerötag verkündet werden. Es 
ii.nirde aller schon jelu eine Attion eillgeloi-
let, liln die Beg-n^-digi-iig dec' Prin^zen Win-
dischgvlilz u' d deö Poli^^.lchef^.' Nadvsy zu er« 
unrten. ^.It'ach d<nn Plane des Ver'bandes ge-
sellschastticher Bereiniguligeil soll dein Reichs 
lx'rlveser ein init der Unterschrift von 
vornehttieil Budripefter Biirgern versehenes 
Glladengesllch llilterbreite^ we''den. 

Berlin, 11. Oktober. Die Blätter melden: 
.'vn eine>ln Nlichbavhaufe eines ^^inos in 
(zileichurg, wo gestern eini: Kindervorstel-
lunlg veralt-stattet wni4e, brach aus bisihcr 
noch nicht aufgeklärter Ursache Fener aus. 
Gros;e Benzin- nnd Oelvorräte wnrden von 
den ^lanlinen ergriffen, so dal; nch ein i't-ar-
ker OuallN enttviekelte, der in dichten Schwa-
^c>en in das Kiuotheater eindrang. Unter den 
2s)s) awvesen!delt Kindern entstand eine snrcht 
bare Panik. Alles drängte dem Ansi^ange 
zn, n>o die Kinder iwereimnlderftürzten nnd 
die Treppe hinnnterfielen. Mehr als 
Kinv^er unirden s5Mcr verleht. 

Börsenberichte 
^^ürich lAvala), 12. Oktober. Schlnl^^fnrs?: 

Vcograd N.N75, Paris I4.ik>. London S5.1l 
ein achtel, Newyork Ü17.!)0. Mailand 
Prag '7^.!en Buda^x'st 

Berlin Brümsel 1-1.-W, 
ANisterdam ?07.()t»Ä, WarschM Ü7.75, Bu­
karest 2.7.^75', Sofia 3.''!). 

^'ja^reb l^Zlvula), IL. Oktobe.. Devisen: 
Wi.n 7.s^7ü0 ln-^ Berlin b^i 
lW.7,0, Mailand bis London 
^^7 t.10 bis Ne'^rnjork ln§ 
Paris bis Prag I<'.7.^l1 lns 
j^nrich U)L)2.7ü l>is Il)«)5).7s', Ainsterdatt, 
bis..27-l. Briissel 1i>K biv 
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Vaneuropa und die 
Minorltätenfrage 

(Referat, erstattet von Tr. Camilla 
M o r o c u t t i ikl der politischen j»iom 
nlission des I. Pancurapa-^tc>ngressev; 
>^el)e Nr. vom 12. d. M.) 

II. 

*j?ancuropa will, der d!?il Min-
herh^nten Iielfen wollen! (5'S ist e^cic' siros;e 
^'erdle:n't der paneurcPäischen UniDN von 
allein ^!n'cinsie auf die ^^i0tivend'ltileit nnd 
Trinalichleit eineö panenropiiischen Äiin-

'schuldes hincieiviesen ,^u l)nl'en. Es 
inird cine dec wic^Uasken »lü'aciben dieses 
!»ton^ircsses nn^^> dei.' paneln'opiiischen Union 
sein, die prciklisch'^ Orl^anisierunl.^ nnd Ver-
inirllichnli'.^ einec' allenropüischen '^)!in'der' 
heilenschntze'^ r.isch nild witks-.iln in die 2i)c-
sie zn leiteil. Tenn eiilrechtele, friedlose, ver-
krainpfle, vev!.ussene Minderheit'^in'lker sind 
nicht nur selu, sondern ssir alle Znklinst ei-
ne') d'". >''!"'s;len Hin^>^eriiisse si'ir deil Frie­
den, (iüe Ii.'s dachende zNielic-qefahr nnd 
c^ndü'.) ^i!i i .'^.i.'minnic' nnd .'^.'^indernis 
s ir ^'i!eii"<^'l7, für jede ?;ö<X'riitio!t. Man 

niiv einl(ie ^va.hre .^nri'icl, nmn denke nn 
die ^.'i...^onl^l^tmi'n'rcisie in der öslerreich-nn-
'''c'.r:'c"''n Äomn^chie. 7uilire, jchr.ze!intell-.nq 
ausiie."-'..^te :^.!!iiiders?ellevölfer ki)nnen dann 
iit nnd Verqellnnsioliisten vertrainpfl 
'ine oiltonoinistische Föderation nlit den 
i'^.'el^irli.'il'^völkern nicht ineür nwllen, cinch 
wenn sich ^^^ann die Ml^üich'keiten zn solch' 
ein.er Föderation dielen. Und darin lieqt die 
siros;e l^^ekchr, die lniqelöste ni,d verschleppte 
s'cindcrheit'^fra^eil niit sich brinc^en: die t^^e-
f<l^r der >^'.misnnq nationalen .'^^^asse^^, natio­
naler ),'l7va"che^eli'iste, die sich en'i.'lich ein-
nkal entlciden niid entfesseln müssen. (5'iite 
solche dnrch I-.illir^^elntte betriebene nationa­
le .'^.'»as'.riisliliui «i^leicht diirchans der niili-
täris^s-eil .'»Niea'^riistnnq. 'Ter anqeliänite, 
^er "l^iillie tiali''>nale .v>as^ versklm'ter, ent-
r'chteler?.Vinderliei!'.'völker nnrd sick) ttatlir-
II ):..'eiidi!^ entfesseln nn.> entladen, so wie 

ill' die i7.'!^>r.^elnNelanq ansqestUwelten 
C^ich^i'se, all' die ^?.>(illionen nnd '.^.i^illioneit 
^"r'jt'u'I?en"er l^^eschi'it^e Nt,d ^iriesi'ön>erk^^en-
i'' ss<lies'>lich entladen nnd entfesseln trol) 
7'!>.d^n''lsotiqressen, trol^i Inlernalionalen, 
lri'l'. I."?iedölierich!en! 

ist nninöcsiich ein einisieö Europa vor-
5''l'e viten, wenn 'eieses Enropa tinan^'^ie-

s^i le '^^^^assenÄestätide vermeln't nnd znin 
rni'let, eS ist nninöqlich sriedliebende 

Pat^^^'-nopäer .zn er,;ichen, ivenit seder zel)n-
t2 ^^uropäer da^^ '^^randwal der Minder­
st'it^^'Nauen in seiner ^Zeele träqt, wenn U) 
?'sillionen enropäischer Ä^enschen rechtlos 
nnd Peschs,i^^ien ein tiienschetlnnnn'ie^i'ies Da« 
sein e'cdniden itn'issen. 

5o ersiibt sich fi'ir die Vorkämpfer Panen-
die ?l0twendisikeit praktischer, nnrk-

s^'iner Frieden'-'arl'eit, die ?t0twendistleit 
7!äf und raschester Hilse im l^ieiste enro-
l'tnscher Frieden'/bereitschait, p.inenropäi" 
scher .^/ilfcbereitschast. Und diese ^'<inenro-

päische .s''llf'^l)ereitsch.Tft soll vorerst den 
Echlvachsten unter den schwachen und .dilss-
bedürfticien, den europäischen MindecheLts-
Völkern zukommen. 

Man wird mir erwidern, es qehe nicht an, 
dasi die Panenropa B^nvequnq den Zondcr- ^ 
Interessen der europäischen ?)!inderheit'5völ- ! 
ker diene, das; die P-cureuropa-Beivegung so-- j 
znsasien Vor'Panndienste s>ilr die Minoritä­
ten leiste llnd diUdnrch iit Wioersprtich nlit 
der Politik der Mehrheitevöbker c^erate. Ei­
ne solche ?luffassung wäre nicht nur unpoli­
tisch, sondern anch europa-feindlich, ja, ge­
radezu <intienropäisch. Tie Le^benosordernit-
lien und Rechtosordernnsien der enropäischen 
i^^Iindeeheitc.vi^'.llker sind keine Condersorde-
rnuli^en, sondern sind vieline^hr snndatnenta-
le, allenrop<1is6ie Frieden'^fordernnsien, ^te-
ren Ersj'tllnnc^ eine notwendige und nati'irli-
che Tioranösetulnq der europäischen Vefrie-
dnnsl ntld alleuropäischen Vereinij^inig ist. 
Tie Fordernnqen der enropäischen Minder-
heitövölker tiach Recht Nti') t^Ueichberechli-
sinng stehen anch in keinem l^^egcns^l.^e zu 
lden Friedenslkordernngen lder europäischen 
Mchrheitör.ölker und der einzelnen enropäi-
schen Staaten, im (^^egenteil eine wivk''ame 
Frieden^sichernng der Melncheitövölker nnd 
Nationalstaaten wird nberl'wnpt erst 'Mirch 
die b^seich>l'erechtigni?>q nnd Befriedung der 
?)(' i n d e rh e i t sv öll ker tnögli ch. 

Tie Enropäisiernng deS Minderheitspro-
blentö, die Panenropäisiernng der europäi-
s.chen Min't'erheitenpolitik ist ein drins^liches 
nn>d nnaufschiebbar'^'s Gebot jeder ansbanen-
den, positiven Orqanisationsarbeit int föde­
rativen, europäischen (^^eiste. 

Antononiie nnd Föderation — Eelbltän-
digfeit und Genteinschast — Freiheit nnd 
Einheit — das sin^c> die fnnldanient'alen Ve-
grifse des pareuropäifchen l^^edanketiwerks, 
das find die t^'estaltenden, zielset^^enden Z^lräste 
alter praktischen panenropäischen?lrbeit! Es 
^ibt fnr das europäische ??ationaliläten-
lntd Minoritätenproblem keine an'dere ^^ö-
innsi als dnrch Antonomie und Föderation. 
Wie nur freie und gleichberechtigte Persön­
lichkeiten zn schöpferischer ,^nsaMmenarbeit, 
^^n menschlicher (Gemeinschaft befähigt sind, 
so anch lönnett nch nur freie antononie nnd 
selbstbostiulmte Völker nnd Volksgrnv^x'n 
vereinen nnd .^nsaunnenschUeszen. Tie Frei-
iieit ist ldas ne-twen^tiige Postulat der Verei--
nignna, der Ein'^seit! Erst die .^'leranöarbei-
tilng freier völkischer Individnalitäten er­
möglicht den Zni>imnenschlns^, die Zns^iiui-
nienai^beit sc^blständiger enropäischer Ratio-
nen! 

Nicht die nationale nnd ?nlturelle Assimi-
siernng. — son't'ern nnr die nationale und 
knltnrelle Tifferenziernng znin eigeitarti-
ge.n, individuellen Volk, znr eiaenartia^n 
individuellen Volksgruppe erniöglicht die 
iibernationalc Lynthese freier europäischer 
Nationen. 

Ter bi-^herige ncitiln^ale Tisferen^lernng?--
vovgang der europäischen Völker zeigte alle 
Svinpton^e einer einseitigen nnd kran>l>")nf-
ten Tissntiklion, weil die anogleichenden 
lin'd ergänzen'.'^en ^irä'te einer übernationalen 
'Synthese in Enropa fe'hlten! 

Nationale Tifferenzicrunst ohne gleich­
zeitige ergänzende, übernationale ^linthese 
fi'lhrt notwendig znr nationalen Zersplitte-
rnng, znr nationalen Atomisiernilg. Enropa 
ist hente atomisiert, seine Völker sind zer­
splittert, seine Politik ist zerrissen, feine 
Wirtschaft vertleinert. Tas Eharaktcristi-
klnn des heutigen Europa ist das ^plitterive-
sen, die Fragmeutation, eine Fülle von Ein­
zelheiten nnd Älein^heiten, von Begrenzun­
gen nnd Be^'ngnngen, a^ber keine kraftvol­
len Indivi'tualitäten, keine harntonisä^en, 
in sich geschlossetien Einheiten nnd (^)entein-
sch7.ften. ^ileinst'liaterei und ^tleinvölkerei 
kennzeichnen das atolmisierte Europa! 

Was hingegeit als Macht tind (^esch'lossen-
heit iniponiert ist Tiktatnr und (^jon'alt, ge­
boren ans einen: anl.ichronistischen ^triegs-
geist, ist Ucib'^rwncherung des Eigenen und 
Amzic'Iinn'^ des Frein^en, ist nicht Einiheit 
'durch Eynt^hese mit den An'deren, sondern 
Anssangnng, Assimilation deS Anderen durch 
nationale nnd wirtschaftliche Verdrängung 
nnd Verltichtnng. 

Hente leben in Enropa 40 Millionen Min-
detlheilsoölker, 40 Millionen zerrissener und 
zerriebener Cplittervölker. Ioder zchnte En-
ropär ist als Mindecheitsangelhöriger ein 
Splittermensch, zerrissen zwischelt Vo.'^kstUln 
nn^c» Staat, der ohne es zn wünschen nnd zu 
wollen den beengten nationalstaatlichen In­
teressen der europäischen .Kleinstaaten llner-
wünscht und zuwider lcht! Aber das Dasein 

..III! 
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II! 
dieser tlnerwünschten Bolkssplitter lästt sich 
nun einmal nicht leugnen. Es ist auch trotz 
aller Vors,eschrittenheit un>d Entnationalisie-
rungs- und Assimilierungstechnik ausgeschlos­
sen, diese Millionen europäischer 9)!illder-
heitsvi)lker anszureiben. 

Und so stellt sich die notivendige und un-
ausschiebliche Frage: Wie können diese 40 
Millionen Splittermenschen, wie können die 
europäischen Minderheitsvölker aus ihrer 
unglüellichen und gequälten Lage befreit 
werden, sich selbst zur Erlösung uitd ^öen 
Staaten, 'denen sie angehören, zum Nutzen? 

Es ist nicht meine Absicht, diese Frage hier 
weitläufig und chooretisch darzulegen. Tie­
fe Frage ist eindeutig nnd theoretisch vor-
lnldli chbcantwortet in ausführlichen ^pe-
zialaH!)audlnngen, in einer nnl-fangreichen 
Min^tevheitenliteratnr, sie wurde auf hervor­
ragenden Nationalitäten- und Min'^ritätcn^ 
konqreffen 'beantwortet, ja fell'st teilweise iiL 
den Besti'mmitngen der offiziellen Minder-
hcitenschntzverträge der friedenschlieszettden 
europäischen Staaten. 

Die Theorie des europäischen Min'der^ei-
tenschntzes ist mlsgebant, zum wirklichen, 
greisbaren Bau eines allseitigen un'c» gere?h« 
ten Mjulderlheitenschut^es ist in Europa kaum 

^ der (Grundstein gelegt. 

Nachrichten vom Tage 
Radic in Slowenien 

Ma r l b o r, l?. Oktobv'r. 
Vergangenen Sonntag fand in V i t a n-

j e eine Versannnlung der Slowenischen Bau­
e r n p a r t e i  s t a t t ,  i n  w e l c h e r  S t e f a n  R a d i  c  
als .^Hauptredner die gegenwärtige Jnnenla-
ge skizzierte. 

R a d i L  e r k l ä r t e  e i n g a n g s ,  d i e  V u l g a r e n  
werd.' umu schon bald im sireise der Serben, 
^iroaten uud Slowenen begrüsten können. 
„Tie nächsten Wahlen worden eine SknP?ti-
na geben, die die Beamteil durchsieben wird. 
Tie Banern werden die relative Majorität 
erlangen. Wir selbst werd^Nt 70 Banern kan­
didieret. Tasselbe werden die Radikalen tun. 
P aSi 6 wurde von seinein Alter nnd von 
seinen! Sohn verdrängt, Ljuba I o v a n o-
v i 6 Pott sl'iuer ^trankheit nnd seinem ^ton-
flitt mit Pak^.i^ nnd Nastas P e tr o vi L 
zog sich selbst zurück." P aöiL liabc in sei­
ner Iugcnd gute Politik gema.l/t, die zum 
Sturz der Tt)nastie ?brenovil'^ führte. Spä­
ter zog sich der Alte in sich znrück. Er wurde 
von Leuten untriuat, über die ich nicht spre­
chen möchte. Wir werden: in der SkupLtina 
über ll!0 Sit.'^e v<'rsüsien. Von den Serben 
iverden auch nnr die Belieti gewählt nx'rden. 
Tie Frncht der ueneit Politik wird sein: die 
Antonontie der t^ienieindeit nnd die Steuer-
resornt. Erlebt die radikale Partei cine Um­

gestaltung, so werden wir die Mehrheit er« 
langeit, wenn nicht, dann seid Ihr Slowe­
nen das Züuglein an der Wage. Es ist wahr, 
wir sind mit den Serben bei geineinsmner 
Arbeit, aber dort ist alles iin (Nären, ein rich­
tiger Most . . 

Die Mumie des Gene-
rals Sadik gestohlen! 
Aus Tol?fja Lendava wird berichtet: Die­

ser Tage wurde aus der univeit an der zu» 
goslawisch?u (^)rciM befi<idlichm Hl. Drei^ 
faltigkeits-^tapclle die natürliche Mumie deZ 
0;eirernls .«d a d i k, des bekannten ungari­
schen Freiheitskätnpfers, der sowohl von den 
Magyaren als atlch Slowenen gefeiert wird, 
gestohlen. Ter Diebstahl der Mulnie ist auj 
politif.-bc Gründe znri'ickzuführen. Die Mtl« 
ulie soll sich, wie wir erfahren, bereits in 
sicherein (^lewahrsain auf ungarischem Terri« 
toriuut befinden. 

t. Der Ministerpräsident und sein Interesft 
sjir die Presse. Wie ails Beograd berichtet 
wird, erstattete Ministerpräsident Uzunoviö 
isänttlichen Redaktionen der hanptstädtischen 
Ta'Feszeitungen seinen Besnch. IitÄbesondere 
interessierte ihn das große Preßunterneh» 
inen der „Politika", wo er sich den ganzen 
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erweiterten sich seine Pnpillen, ge-
'^'.'annt, it zllgespitUen Lippen las er eiueit 

rch. Es w.ir der Brief 'c^er ver-
!sa,il'iii'.deii'n släthe Pfeiffer. Uud in raf6?er 

'audrii nun die Briefe der Mi'il-
ier, ^^enfen und Eo'hen vor. Blaue 
gl ilne. r^i.i '.'u>d weisse Papiere, solche iu gu» 
lter Lcincn.i'."lilät, schlechte, fetuge, N'ie uian 
sie in d.'n .'v'.!i^5itoreien bekl'nnitt, ernste, 
päci'.lctile und kitschige, albscl'enliche uiit Tau« 
ll>en i^i'r Vevgisnueiunicht verziert. 

Ti.'.^ v'ir der Brief der Anneinarie Jen­
sen an'-' 

Verehrter.^>err! 

Mit Gegc'nwartigenr erlaube ich mir, 
ans i,re iverte Aintvnce im „(^ieneralan-
.^.eiger" ^^ezng zil lu^hnieu, iudein ich glau­
be, allen Fhren Anforderungen zn ent­
spreche.!. ''.''in Ia'ln'e alt, entstaiume 
einer ^'^'^'.lltlcheu i^^a-mlluirger Faunlie, 
n'cin Vater war .^tapitän bei Woeriuann, 
ist aber ebenso wie uieiue Mutter längst 
aestorl-en. <mie ich nil><'rbaupt uieuianden 
au-. der Welt habe nnd ganz allein stche. 

Wi'irde gerne einem gnten M-'inne eine 
liebevolle Frau w^^rdeu tlnd kann wohl 
behaupten, das; Sie es nicht zu bereueit 
habeu würdeu. Bin brünett, niittelgros;, 
wie man sagt, hübsch nnd habe nebst stl>ö-
ner Aussteuer auch Verutl>geu in der .^>ö-
'he von '?0.(XK) Mark, über ^oie ich jeder­
zeit verfügen katiit. Ta ich olhnedies iin 
Begriff bin, nach Berlin zn fahren, so 
könnten wir nns bald treisen nnd dann se­
he,!, ob wir zueinander passen. Bitte mir 
nnter „Lebens.ili:ck ?!", postl'^gernd To-
rotheerstraße nach Berlin zn schreiben. 

Und ähnlich, gaitz ähnlich, wenn anch in 
anderer Schrist u^id mit anderen ))iedewen-
dnngen schrie die Möller nnd die Müller und 
die Eolxn. Sie alle betonten das Alleinste­
hen, niaren ü'berzengt davon, das; — be­
haupteten, N'ie man sagt, hübsch zu sein, 
sprachen von zehntausenid oder zwölftausend 
oder noch weniger Äiark, von Aussteuer und 
Ersparui'sett, von Sehilsucht ntid Willen zur 
Treue und zunt Muk. 

Tiesat,nend lclhute sich franse ztunick, be­
deckte die Stirne mit der .^'»and, lächelte sein 
schiefstes, hämischestes Lächeln, sprang dann 
auf, steckte ldie fnuf verräterischen Briefe in 
die Brusttasche, brachte den Schreibtisch in 
tadellose Ordnung nnd zog sich leise niit sei­
ner Beute in sein Ziunner ztnück, nachdem 
er die Wolzuungstüre wieder aufgesperrt. 
Iin Ziinnter der Fran Arurbrnster aber 

ging er tnit langen Schritten anf uud ab, 
blich Zeit zu Zci^ Fenster, wenn 

^ utan die Oeffnuitg in den finsteren .^"^of Fen­
ster nennen koitnte, stehen, betracl)tete die­
sen oder jenen Brief von ttetiem, schnitt 
<^>rittv.isien, entivickelte unerhörte nnd über-

j raschende Falteil im (^^esicht, versaitk initmt-
ter in tiefes Brüten, um daun wieder anf 
nnd ab ztl stolzen. 

Bis er lwrte, wie dratisten die Wohntinsis-
tl'ire Nlit dem Trucker geöffuet lvurde, Män-
tierschritte iin Vorranm laut ivurden, uin im 
Ziminer des .verrn .^>artwig zu verhallen. 

Äranse wartete eine Minnte, nalhin dann 
5>nt nn>d Stock, schlich lantloS hinans, ver­
lies; die Wchntinlg, wartete aus deni Korri­
dor wieder einen Anqenblich zsg die ^Ninqel 
und sagte, bevor nr>ch Herr Hartwig ihm 
öfsuete, in sich hinein: 

Das Spiel kann beginnen! — 

Unterhaltung mit einem Mörder. 

„Ist Herr Thonras .^>artwig zu Hause?" 
„Bin ich selbst! Mit wein habe ich das 

Vergttügen?" 
„Mein Name ist Necher, verzeihen Sie, 

weitn ich störe, aber —" 
„Oh, Herr Recher! Ich biit ja anf Ihren 

Besuch vorbc'reitet, da ich heute uiittag zu­
fällig mit Fräulein Fröhlich znfauimenge-
troffen bin. Bitte titir nä>her zu treteu." 

Pla^wuweisung, Zigarettenangel>ot, das 
>dan>kend angeiioininien N'ird. 

„Fränlein Fröhllich hat lnir erzählt, das; 
Sie sich für tneine Arbeiten interessieren, 

t Kommt selten vor und ijt 'vcsljalb um ^c>.^ 

schmeichelhafter! Unid meinen Noman hat die 
Ta.ule Ihnen auch angchängt. Na, lesen 
müssen Sie ihn ja nicht, beim Antiquar wer­
den Sie aber keine zehn Pfennige für rhi» 
beko Minen." 

Herr Hartwig lachte hell und frö^hlich utld 
nicht nnr fein Mund laZ)te, sondern anch 
feine blauen, kittbhaft anmutenden Au>gen 
hinter dem Ztneifer. Herr Krause aiber lach­
te wesentlich weniger frei, sondern etwas ge­
zwungen mit. 

„Uobrigens, Herr Necher, irgendwo mnh 
ich Sic schon gesehen halben!" 

„Iawolhl, auch Sie koinmen nlir bekannt 
vor. Halt, sittid wir nicht gestern, jeder ein 
schreiettdes Kind anf dem Arm, einander in 
der Elsäs;erstraf;e gegenübergestatrden?" 

„Nichtig, das war es!" lind beide Min­
ner lachten wieder linid kamen so sehr gut 
über die erste Verlegenheit hinweg. 

„Ihr Bitch hat mich so gefesseilt, Herr 
Hartlvig, das; ich eS in einem Ateiti^zug ge-
leseit und darüber mein Mittaiiessen ver­
gessen habe. Die^se zwingenide Logik, mit der 
Sie das schwierigste aller Pri^bleme," d<^ 
EhePrMent, eiltrollen, die Kühltheit, .^^nidi 
an Wunden zn legen, die jedermann schmer­
zen uitd die jedermann verleuguet, die glän-
zeude Milienschilderimg, >die reitie, schölte 
Sprache —alle Achtung! Ich mus; mir fdan-
tten, das; tiicht einer der gatiz grossen d?»nt-
schett Verleger das Merk an sich ^risien 

Uin Hartwigs Lippen znclie eS 

jAortjetzvng jvtgt.) 
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Werdegang der Zeitung biH zur Rotations-' 
Maschine erklären liek und eine Stunde in 
Gesellschaft der Redakteure verbliob. 

t. Ein okademischer Paneuropa-Klub in 
Zagreb. W V^'örc'r der Zagrob^r technischen 
H-ochschule uniti der Uni^versität halben sich, 
«wie uns berichtet wird, zu cinLM Paneuro-
pa-'ist lvb ^u-sainmenisieschlossen. 

t. TscheSichswakische Pcr!eme?t?rie? in 
LjuUjana. 0;estern vi^rmilt^qs traf in Lju>b-
Ijana eine Gruppe tscbechoslowatischer Par-
lainientarier ein, die sich auf einer Rund­
reise durch ^u'eslnlwien ^befinden. Den Gä­
sten wurde c-in ein herzlicher (^mp-
fans^ zuteil. Vor tem Magistrat wurden 
Reden a>.!^>c>'Iten, in denen die tsch!.'chosso.v>''li-
sch - jl'fioslawische ^sreundsckja'st und d^is 
t^wiqe Bündnis gefeiert inurden. Tie Tsche-
chloslcm.iken i'rberreichten der (^)enieinde 
Lji^bljcina einen kostibaren Polkal aus ge­
schlissenem Mitwa saniü ein Festlban-
^kctt im .'i?ote! Union statt. 

t. Hsizunq der PersonenweIgons. Tie 
(^eneraldirelticn der Ltant^lbahnen hat ein 
Zirkular an!cie unteraeort.neten Stellen fie-
richtet, won-ch säni<li6>e l^'iirnituren der 
Schnesl/>>"ige, Pei'il.'nen'>ii>ge und der gemisck)-
ten ^üqe nnt lainpsschiäu^zen ^-,u versehen 
i'nd, da mit l'^. d. M. fatl'^' netnieudig 
sein srillte — nnt der Tampf'ieizllng begon­
nen werden wird. 

t. Unwetter in kki'-sia ?oka. Pergnngenen 
Sc nnw's^ gin>i ü ^t'ie Umgebung i^ou 
5.knfsa Loka ein ge-r^ltiger Wolkenibruch 
nieder, wo'Nlrch die ganze Umgobun^^^ wieder 
ü'bcrschwem.mt wurde. 

t. ??eue Vestkvrse. Dieser Tnge ist ini 
Sel^l^stverlaae un'erer Postl^irektien !^ie Neu-
onslogc des Postlur'7'hestes unter dem Titel 

»po^tne ^veire v c)krc)Zju 6ire1iclje pc>8te in 
telexraia v I^judljsni« erschienen. Schon ini 
vergangenen J'Ähre ist mit der PerlautHa-
rilng der Pvstverbinisungen in Broschiire-
fornl ^das <^chein»nis der lhiesigen Poftver-
kehrSmittel gelüstet worden, k>euer wurden 
nun im .^)efte mit Berücksiäitigung der ver­
änderten (5isenba!hnkttrse alle Aenderungen 
und ^erbesserln^gen durchgesi'ihrt, sc» 'Mß 
dieses Büchlein den Reisenden als der ein­
zige, si<l?cre Be'holf zur ?seststeslung der stän­
digen Fahrgelegenheiten durch eiseubahn-
arine Gegenden ^tienen wird. Tas Hest, 
irc^^ches mit der eingelegten Postkurslarte 
-bloß 20 "Dinar kostet, ist bei grösseren Post-
än'.tern erl^ältlich. 

t. Nekrutenmeuterei in Rnmänien. Paris, 
1t. Oltolber. „(5^hico'^o Tribüne" gibt eine 
Meldung eines Vnkarester Plattes wiÄer, 
wonach t'-VM Rolruten des .^.n^ieiten ruinäni-
schen Ar-meekorps den Tienst verweigert 
li'a«^ien sollen. Wie d'e A^^^^enee Hc^lvas aus 
Pnknrest meldet, sollen sie wegen Ungehor-
sainö bestrest werden. 

t. Die Gerüchte von der UeZ^ersiedlnn^ 
Wilhcln'S. Paris, II. Okticher. 

Nacii deni „Malin" wird in gut un.!errich-
teten 'deutschen reisen die Nachricht be­
treffend die Ri'lcksei'ir des elieiualigeu deut-
fchen ^^.nsers für inwerechtfertigt erklärt, da 
Tentsel^lcini^ wisse, dast dies ernste Proteste 
na6i s'cl) ^^ie-hen und die in: (^ange befin'dli-
chcn Verhandlungen behindern 'ki'iunte. Wie 
d/ks Petit ^^!-urnal." n?eint, ki.inuten die 
Ber?>!"kndeten 'n? Folle der ?l0twendigkeit 

an die bereits von isnn gedachte 
FcMellung ennnern, dasz eine '^.^lnfenthalts-
'^lermrderung des eiheumligen Wisers schliin-
me folgen Nl'ich sich,ziehen könnte. 

—m-

D!e Staatsfeiertage 
^Vom l^)roß5upan in Marivoz^ werden nach 

stehende ner^e B(?sti!nnnmgen über die Be­
gehung der S t a a t s e i e r t er z e ver» 
'lautbar t: 

1. An: ll^e'^urtstage S. M. der ?.>önigin 
<9. Jänner) ilt nicj't me^n' wie bis jeyt eine 
«besondere Berordnun>g i'liber 'oie Begehung 
dieses ^eiertac.C'^ zu erwarten, sondern es 
liinden automatisch in Amnesenheit der Ber-
treier der Arvil- und Militärbehörden in 
'allen .Kirchen feierliche Gottesdienste statt. 
'Die st-aatlichen Ge'bäuioe sind zu beflaggen. 
Die Niederlegung der Arbeit an diesem 
'Tage ist nicht vorgeschrieben, sondern bleil>t 
nur >auf die Tage 28. Juni (Veitstag), t. 
Tezencher (Tag der Vereinit^ung) und auf 
den 17. Dezember (Göburtstag T. M. des 
.^^onigs) lbeschränlkt. 

?. Für den i(^^e'burtstag Geiner .^'>oheit 
lk^es Thronfolgers am 6. September gilt das 
selbe wie unter l). 

Ergebeicheitserklänlnaen und (^bück-
münsche werden am 1. Dezember, dem Tage 
lder Vereinigung, sMne an den (Geburts­
tagen I. M. der Kdngin, S. M. des Aönigs 
und S. .^olheit des Tl^ronfolgers durch Ein­
schreibung in loias aufliegende Buch entgegen 
genc-mmen. 

InfpeMonsrelfe unseres 
GroHZuVans 

Unser Grohzupan, 5^err Dr. Othmar 
P i r k m a y e r. inspizierte vergangenen 
Sonntag in Begleitung der FachrefereqUen 
^er hiesigen Kreisbehördc, der .Herren Ing. 
Z i d a n  8  e k  u n d  W e i n b a u d i r e k t o r  P u k l a  
v e c, die in unserem .Ereise gelegenen staat­
lichen Weinbaugebiete in P e k r e, a-
pela und in B o k a n o v e c, um ihren gc-
g^nniärtigen Zustand festzustellen. 

Das staatliche Weinl^augclnet' in K a P c-
I a befindet sich in befriedigendem Zustande. 
^Wenn die (Entwicklung deS Besitzes in der 
bisherigen Weise fortschreitet, darf in Bälde 
mit einem mustergiiltigen Wcinbaugobict ge­
rechnet werden, aus welchem die benachlmrte 
Bevölkerung nicht mu' gute Beispiele wird 

'nehmen, sondern auch erstklassige, den loka­
len Boden- und Klimaverhälbnissen angepaß-

!kn aus Maribor 
M a r i h o r, 12. Oktober. 

te Rclien und Obstbäume wird beziehen kizu-
nen. 

Der staatliche Besitz in V o k a n o v e c 
besindet sich berciis seit .W Iahren in staatli­
cher Verwaltung, ^'eider gibt aber dieses 
Ä'i?in bau gebiet das Bild einer stark vernach­
lässigten Wirtschaft. Die Schuld daran trägt 
in erster Linie di.e ungariscl^e Verwaltung, in 
deren 5'>änden sich der B.esit? bis zum Um­
stürze befand. D?r Besitz, den ei^ne äußerst 
günstige Loge auszeichnet, beträgt ca. 
.^"^ektar. Die .^^reditschwierigkoiteil nmclien sich 
empfindli6) sichtbar, da verschiedene Investi­
tionen iReparatnren an den stark baufälligen 
Gebäuden, Aufbesserung des Bodens durch 
.slunstdüngemittol usw.) als dringend notweu 
dig erscheinen. 

Das staatliche Weinbaugcbiet i^i P e k r e, 
das eine scl?l»^re (Entwicklung nimmt, besitzt 
einen mustergültigen S ch n i t t w e i n-
g ci r t e n. Auch s^ier bereitet der ?.l?angel an 
not!ivendigem .'^Nvdit große Schwie'ngkeiten. 

Sowohl der (^^ros?7.uMn als auch die An­
gestellten der Besitmngen geben sich die red­
lichste Mühe, UNI den schön gelegenen staat-
llichen Weinbnugeb'eten dnrch Beseitigung 
der noch bestehenden Säinnerigkeiten eine 
ungehemmte l5ntwicllu.ng zu ermöglichen. 

»um 

m. Cine heimische Erfindung in .Hamburg 
verwertet. Der junge, hiesige ?)?aschineninge-
nieur Herr Otto B a b l e r hat in langwie­
rigem Studium einen „Leistungsmesfer zum 
Messen von zu übertragenden Wellenleistun-
gen" konstruiert und de^iselben patentieren 
lassen. Nun hat das weltbekannte Spezial­
Haus für teckinische Mes^insirumente Lebmann 
u. Michels in .Haniburg dieses Pat'nt znr 
Ausführung erworben und den (Erfinder be-
bufs rotioneller Ausniitzung des Patentes 
nach .Hamburg berufen. 

m. Ein interessanter Vortrag, l^estern 
mbends hielt in der Bol'fsnniversttät der 
'finnische Globetrotter K oI b aus .Helsings-
fors einen interessanten Vi'rtrag i'lber Skan­
dinavien. Di'n Ansfi'lhrnngen des Red^ners, 
'die v'on zahlreichen schönen st'ioptischen Bil­
dern begleitet wurdeu, wohnten zahlreiche 
Zuhörer «bei. 

m. Die chirurgische Abteilung iibersiillt. 
Wir l?aben schon einn?al ans den Platzman­
gel im hiesigen Allgemoinen Ärankenhause 
hingewiesen. Nun k>at sich die Lage in der 

chirurgischen Abteilung so verschärft, das; die 
tranken bereits auf Tragbtik)ren liegen milf-
sen. Die .^tinder werden paarn^ise gebettet 
uud so ergänzt s'ch das traurige Bild lin-
serer Spitalcoerl/ältnisse bis znr trostlosen 
Bollkonnne.nhcit. Man stellt sich unwillkür­
lich die Frage: .Hat der Staat schon alle 
Scham verlor.'n, das- er für diefe wichtigsten 
Institutionen des Volkes das nötige t^eld 
nicht opfern will? 

m. Lyplzteritis in Maribor. Vergangenen 
San:stag den Oktober erkrankte dcis 
.^tind des in der Mariengasse in Maribor 
w c h l c h a f t e n  T e l e g r a P ^ e n i u e i s t e r S  n i t l  
an Dyphteritis. Der Fall ist so schwer, daß 
das !^?ind noch a'.n glei^l^en Tage verschied. 
Z'vei (^eschr.nster Wiarden sogleiä? ins !,tran--
keichans gobracl'!, dech rin>^t schon ').tiöd-
cl)':n niit deln T>ede. (5s sind die vorsichtigsten 
).^!>aßna!)nu'n getroffen worden, nn? die Ver­
breitung dieser (5p!denne zu verhin'tern. 

N!. Espercnto-Kanriersationsabcnde. Der 
C^sperantonerein Maribor gi'bt bekannt, daß 
die Üenversationsabende jeden Mittwech 
nni Uhr abends iur Staatc'gymnasiuin 
(Ralun des „>5ercle fran^-ais") stattfinden. 
(^5äste und Interessenten willko'niinen! 

IN. Asv!;s^lt'-:rttnl^sork.eitcn vor dem Stadt 
Magistrat. Gestern wurde mit der Asp^ial' 
tieruug des Tretloirs vor denl Stadtmac^i-
strat lbessonnen. 

IN. Die „drei Teiche" und ihr neues Bild. 
Dieser Tage wurde init een Reinigungs^ar-
beite!^ im ersten Teich begonnen. ??un soll 
der Platz, aus dem der neue (sislauspcivillon 
zu stehen koiuun'n wird, planiert werden. 
Der (sislaufpavislon wird heizb^ar sein und 
unseren Winlersv-^rllern große Freude nii!^-
el!"n. Der lv^-^vterobe und deni Buffett soll 
sich ein Au^bmoa'irliNlIsraunl für die ^tähne 
anschließen. 

N7. Eperantokurse. Die hiesige (5spevanto-
vereinianng veranstaltet auch Heuer (5'spe-
ranto!:urse nn°i> zuiar se einen Anfängerkurs 
init slowenischer inid deutscher Unterrichts­
sprache, sev'ie einen 5tnrs fiir Fortqes6)ritte-
ne. Zeit: Jeden Montag nnd Donnerstag 
von bis Uhr. Die Kurse begin­
nen Montag, den 18. Oktober nni halb 20 
Uhr abends in der Mädäienb'ngerschule in 
der (^ankariena ulioa, 2. Stock. Annleldnn-
gen werben in der Advoil'aturckanzlei A. 
R avnika r, Aleksandr^a cesta 1t, münd­
lich oder seln'istsich oder aber bei den ersten 
'Unterrichtsstnn'den entgegen ssenoiimnen. 
.'»^ursgeld für (.Erwachsene bei dreimonatli­
cher ^>ursdailer Diirar, k^nr Ttut^eirten 
unt» Miudevlemittelte die .Hälfte. 

IN. Ein neuer Keller in Maribor. Unter 
denl Cale „Iadran" wird am 1. Noveniber 
ein neuer.'^^eller eröffnet. 

m. Vom Bavme gestürzt, t^^estern stiirzte 
der u.'iiährige, <^opova uliea 21 woliuhafte 
!>tondnlteur i. R. Auton P o t o ö n i der 
mit dcnl Obst pflücken beschästigt war, vom 
Baume und brach sich dab'i den rechten Arm. 

ni. Unfälle. Anr 1s>. d. stürzte d<.'r 2.'^jäbri-
ge (Eisenbahner Alois P ilej aus Prevalse 
aus dem sahrendeu Znge und erlitt beträcht­
liche .Hantabsll 'ürfnngeu an^ .iiopfe, während 
sich der 25.jährsge Bnrs6^e .H'einrich I s-
k r a e, der elx'nfalls aus dem Zuge fiel, Riß-
anelsc>)wnnden am?^!opfe zuzog nnd ins Spi­
tal überführt werden ulußte. Pilej verblieb 
in häuslicher Pflege. — Am gleiche nTage 
um 11^ Uhr geriet der It^'sährige Besitzers­
sohn Iaa,az S t a s n ^ e k cins Linibu^ unter 
einen Banernwagen, wobei er s-chwere inne­
re Verletzungen erlitt, (^r mnßte ins Allg?^ 
meine.^rankenliaus gebracht werden. 

ni. Tanzschule der SV. Rapid. Die 5Port, 
vereinianng Rapid eröffnet am 1!^. d. uni 
1s> Uhr int Seale der Gambrinushaslo die 
diesjährigen Tan.^turse. Anmeldungen wer­
den ain selben Tage vor d'r Tauzstiknde ent-
gegengenonnnen. 

' Der der s^sscnbribnarbeiter 
und -?!nges^!'slten veranstaltet Sanistag deii 
Iii. d. UNI !^s) Uhr iin Göt^saale nnt'^r der 
Leitun gdes.'itapellmeisters .Herrn S ch u-
herr ein !,tonzert niat darauffolg^'n^er l!n^ 
terhatlung. (Eintritt frei. ?«r. ^i^2^ 

IN. Die besten Karo-Tchnhe sind zu haben 
M^ribor, .^soro»ka cesta 1l>, und ab 1. Ok­
tober auch Aleksandrc>va cesta Nr ?3 bei Sl. 
cernetiiZ. l0i?22 

nl. Graphologie und Thiromautie. D<'r lc< 
kannte (5rpcriinentalp>heholvge uud T.'lepath 
Svengali gibt seine Konsultationen noch 

furze Zelt im .Hotel „Pri zamorcu". l^o^« 
sposka ulica, Zinnner Nummer 8. von 
U)—12 und von Z bis 7 l'.hr nach'.uittagö. 

10i):^2 

* Madame de l5orssu erteilt Interessenten 
Tan^^ektionen nnd Privat-(iinzeUefi'ionen 
in allen niodernen Tänzen. Anmeldungen iin 
Hotel „Pri zan'orcu", Ziinn'.er ^)ir. 2') täg­
lich von 11—1. Tan-,leklionen ini Park b^are 
täglich von 17—1l1 Uhr. .Honorar nach Ue-
bcreinkoiuineu. 

* Hako! Cafe i5rrepal .'')al!o! Wer sicl, 
eiumal gut unlerhaiten und lal.e-i null, der 
konnue .'.u den gre';ertiaen, lustigen Lacli-
e^'enden des beliebkn Ztrekosa-l^ll^birettes, 
c.^- l7.'ule den 12. Oktober! <iominen ^ie — 
dann lachen ^i<' IBeginn halb 2^' U'ir. 

NlZchnchtmausSeW 
c. Ein interessanter jkionzcrLab^nd. Der 

lerühinle bulgarische Violinvirliiose ^aj-ha 
P o P o v veranstaltet Mittivocs? den 2<>. d. 
eignen !>ionzert>ihend in d'else. Den ^ttünNler 
begleitet ani Flügel der Pi^niist Herr Fred 

r o n e aus Wien. Ueber den '.'ibeii!>, d'r 
einen hohen .'»tuustgennß verspricht, werden 
uiir noch berichten. 

c. Sofortige Ablnlse geboten! Da^' let'.ie 
Hochwasst'r riß einen Teil des rcchtcn Vo-
glajnaiifers beini Steg, der znr ch^n'ischen 
Fabrik in l^^berse iiilirl, iveg. Der 5leg ist 
deshalb nnpassierbar. Iin Intere'se der Fnß 
gänger wäre es dringend geboten, den 2teg 
vorsckiriftsnläßig zu fp^'rren, nm größere U^i-
glückssälle zu verhüten. Der Steg wurde ge-
gegen die abgetragene Userseile zn einfach 
nnt — einer Latte gesperrt. So gemütlich 
darf man die Sache doch nicht nehmen! 

c. Lehrerversammlung. Let.len 5ain?tag 
vornnttogs hielt der ^^'ehrerverein für den 
Bezirk (!;elje in der städtischen VoilssuNtle ei-
.'le gntbesnchte '^Vionatsversammlung ab. Der 
Verein soll in kürzester Zeit im Rahinen der 
Lehrerorganisatiou für ganz Slowenien dein 
Zentralv^erbande des Vereines der össentli-
chen Augesdellten beitreten. Tie Propaganda 
für den Austritt der Lehrerschasr au-5 säint' 
lichen nationalen, ^Niltur- und ^^^.iobltäti^^' 
teitsvereineu zum Zeicbeu dec' Protestes ae-
geu deu Staudpunkl der Regierung zur si« 
na-nziellen Frage der Ztaal^'beaintenschaft 
lvurde abgelehnt. Dieses Mittel wäre nur 
dann schlagkräftig, wenn die gesainte Staats« 
benmtenschaft den Anstritt ans diefen Ver» 
einen beschließen würde. Die Lehrerschaft deZ 
Bezirkes Celse schließt sich deu Resolutionen 
der übrigen Lehrervereine an. wonack^ den 
Lehrern während ihrer Militärdienst'.eit die 
vollen (Behälter ausbezahlt nnd ihre stellen 
während dieser Zeit nicht von anderen Leh­
rern besetzt N'erden sollen. 5.'>err Lehrer 
.H a i n » e k berichtete über den .^iiirs für deir 
.Haudarbeitennnterricht in ^V-aribor, .Her­
ren L.'hrer V o l a ve k nnd I a n k o-
v i o über die Lehrerversannnlnng für ^lo-
ivenien in (selse und über die -'?^ersaminlung 
des Lehrerverbandes in Beograd^ Die Lehre­
rin Iank oviO hielt einen ''.'!'rlrag ülier 
das Thenia: „Wie soll sich dic Lehrerin ain 
Lande betätigen?" Den übrigen Teil der 
Versainnilnng füllten lebhaste Wechsel reden 
über die bekannt«'. Deklaration .'>er Lehrer« 
schnft aus. 

e. Die hiesige Bol^nhossrestanrotiin wird 
Donnerstag den 11. d. ini Versteig^rungs-
wege nenerlich verpachtet werden. 

-O-

NaOrkGtmousVwl 
p. .«ffanzertabend eines weltbekannten 

Klaviervirtnosen. Ain'ong '.^-eoeinber d. I. 
veranstaltet der nn'lt'.iel'anule >Naviervir» 
tnese .Herr Professor Auton T r o st in der 
hiesigen „l''il.'!sbena '^Viatica" einen Konzert« 
abend. Dieser l?en'orrageir^e Piauist ist de.n 
biesigen sireisen bereits von den srüheren 
!^ionzerten her bekannt. (5r lebt in Wien, wo 
er als einer der besten Intervreten der neu' 
roniaiitischen Mnnik geschätzt wird. Das 
Piiblikuin wird sich da'her diesen außerge-
wöhirlichen .^iunstgenuß nicht entge!t>?n las­
sen. Das Progranim ist äusserst nian.'lgf<il-
tig uud uiusaßt die klassische, roniantif<^s« 
uu^ moderne (Epoche der .Navierk^'rnpinsi« 
tioneu. 

p. Ein schöner Ersolg unserer ObstanS-
stellung. Wie wir ermhreu, hat ein hvllä?,-
discher j^t'ausinmin unsere soeben la-bgestchlvs^ 
ne Obstausstellung iu Äv..ni.er Au^la^xe «e« 
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kaust, um si? in seiner Heimnt neuerdings 
auszustellen. Tie VernnitaNunq der Au!?-
stellung in Hofland wurde den Herren Prof. 
Priol nnd Sekretär ^ agasi n anver­
traut. 

p. Rochmals die 5^rage der Veamtenent-
losiungen am Stadtmagistrate. Um verschie­
denen, durch n<n'eie dicsbl'zi',qsich>.'n Notizen 
entstandenen Mis^uerständnissen vorzubeu-
qeu, sehen wir uns qeWunl^en, nochulal'? 
nuf diese Frage zurückznisireifen. Wenn wir 
in unserer letzten diecbezi'lglichen Notiz 't^a-
von 'prachen, dasz init 'der ziellosen Anstel« 
lunq von ^))l><^qlstrat'?l'eciinten in der 

r i e kl e i t arq qesi'ludicit nnlrde, so 
Meinten wir l^ier die a ch k r i «k fl >5» 
H e i t. da ja bekanntlich säintliche Mn-ii-
snalc<^ennlten der österreichischen ,^eit ilire 
>T'osten veiliiisen lial'eii. Llmwlil zahlreiche 
üüdliiche Unteinehiiiiuisien nussselassen beziv. 
in «inl^iere ^'sände l"chersil<>en unirden, woniit 
naturaeinä'^ die l^cschäste de? Ltndtn^nfii-
'tivt? eine nicht zn nnterschöl^ende l5in-
schränlnnq eriii^iren, iinterl^ält die Etndtsse-
veinde sielienwärtili einen Veamtensorper, 

der jenen der Vorkriegszeit bedenten's über­
steigt. Ani;erdem darf ni6)t vergessen wer­
den, dast die damalige Finanzlaae der Ttavt 
eine derartige Belastung der 'ij.e'.'sonclaus-
yaben hätte gewis; eher vertrageu können, 
als die durch die Krieqsfolgen hervorgerufe­
ne Finanzmisere nnserer Staltitgeineinde. 
Taher ki-innen wir nickzt umhin, nochmals 
zn l»etonen, das; mit einer entsprechenden 
Elnschränsung der Personalaussiaben der 
erste wirksame Zckritt zur Besserung der 
^tadtfinanz<?n unternonnnen werden könn­
te. ist ein Postulat 'oes allgemeinen In-
teresse^^, daß nl>iin diese budgetöre Notwen­
digkeit in aibsel/barer Zeit ihrer Verunrk-
lichnng entgegenfi'lhrt. 

p. Grofier Kleiderdiebstnhl. Ter biesige 
Bezirkoschnlinspektor Herr o r ll p wurde 
dieser Tage seiner gesainiten (^Zarderobe be-
rciubt. Um ca. ll) Uhr drangen die noch nn-
bekannten Täter dnrch ein ossenes Fenster 
in die Wol)nnn>g nn^ü hatten soviel Zeit, dos; 
sie die leiderkästen gri'indlich entleeren 
kc>nnten. .^lerr t^ornp erleidet begreiflicher-
weise eiiu'n enormen Echaten. 

Volkswirtschaft 
VerbiMgung des Tran-
ftwerkeftrs zwischen Ju­
goslawien und Ungarn 

Tie seit einiger '>eit zwischeli Ungarn nlld 
Iugoslo.v i n g es j l l/ rten Wi r t s a s l rl)ai: d -
jungen <'rstrecfen sich nlich aus die '-^ieiviili-
g i i n g  u n d  ^ ^ ^ e s e l > l e u n i g u n g  d e ' Z  T r a n s i t -
verk e li r Tieser Teil d<r Bevliaudlnn-
gen zielt daran' ali, dasz ^^""^ugosimvien iin.d 
Ungarn säuilüche Transiln'aven ali>?ichliesilich 
unt eigcneii '^üg.'n lran'.'portieven. Wie inan 
e'.-säl)rl, soll ilber diesen Pnnkl deieilc' ei^ie 
(^^iiilgnng crziell n'ovd'.'n sein. Wie u^cilerc' 
nilnulel)r bekannt wird, ist als F r e i h a-
f e n sür Unaarn 5 pli 1 in ','luosicht genoin-
luen. Tie nnliuliche Folge wäre, das^ der uil-
garische Frachllarif sich i'.in .'ilt Prozent ver­
billigen würde. T'.e ungarischen Tarise znr 
".'ldria inmdeii also n'esentlich I)illiger >ils die 
öiterreichisllzen und tscl<'chcslou>akischen sein. 
?'.ien„ nian in ^^'elracht zi-elU. daii >>" l<'ttten 
')>iivlschlift'^sal)r llngaru nocli Triest iiud Fi-
n>!w Waagono tran'?port!ert hat. so 
n>lrd die gros'.e ^.'^ei-eutiing eines solchen Äd-
loiunu'n'^ klar, '^^on llngarn wird-weili^'rs bo-
atiiä^ligt, zwischen ttarlovac und Cptit die 
Bahnstrecke dopnelgclejsiq Ulnzttb5n.ten, uin 
eine Beschleunigung de«? Tran^)vorte'? her-
bc'iznfübren. ?)'an glaiit't, dasz lnedurch der 
Eisenbahnverkehr ans jährlich Wag­
gons a^iivachsen nnude. 

Ein Börsenkartell? 
Ter Präsident der Nein'.iorker Börse. (5. H. 

2 i ul ni o n s, hat in einer Ned-.' die engere 
Zusannnenarbcit zu'ischen den ^-^'örsen in 
?l'eui<)ork, London, Pari'? n>.d Berlin einp-
fol)Ien nnd in seinen n'.'iteren 'Xli^'siihrnngen 
aagedeiitl t, das^ der Borstand der Newyorker 
Börse die ^^nitiaiive ^iir '')llifnahnie der vor-
l'ereiic^iden Berbandlnngen zn einer derarti­
gen Znsaunisenarbeit ergreifen werde. Zollte 
sich eine Bernäudigung der internationalen 
Bl'^rsenvon'täude erg'.'k»^'n, wäre in nirbt allzn 
serner Zeit mit d<'r oikiziellen Zulln'snng 
deutscher Wertpaviere in geniissem Uinsang 
<in den gros^eit Börsenplätzen zn rechnen. 

k» r o o ?, Oberbeimter des?lckerl?anmini-
sterinu^S der Bereinigten Staaten, genannt. 

Ir.tkkrottvnole Land-
wirtschaftsflatifNk 

?as ^^nteniationalc La^^dn'irtschastsinsti-
tnl in Roin Plant siir ei^ie allgenieine 
internationale stati'stiscl>e ?silsnabme scher die 
^'andwirtschaft'/l.crhnt'tnisse di'r Welt. T^'r 
C'ntwnrs, der den eini^elnen Staaten zngesen-
del ivnrdc, erstreckt sich ani sänitliche Betriebs 
artcn nnd bezim'clt die Feststellung der Za!)l 
d<'r Betriebe, der Berteilnng der ^tiiltnr-
arten, der Zahl de? l^)<'sindes nnd der Ärkx'i-
ter, der Anbansläche, des Uilisa»iges der 
Brachfelder, nnd schliesslich soll auch eine 
Ticrzählitng und Prodnktio ns-
st a t i st i k die ganze '^.^lnfnahnie ergänzen. 
Die Fragesti'llnng erstreckt sich anch auf die 
Besitzvcrteilung, die Lohn^>erhältnisse ilnd 
Maschlnenverwendung. -)ll'? Leiter dieser 
veltitatisWen Arbeit wi^d L. E st a­

X Perladttnq von Holz und Ziegeln in 
geschlossenen Waggons. Tas Verkehr^mini-
sterilliln !)at ange'sichts de-^ grossen Waggon-
utangel'? beschlossen, die Verladung non 
Holz, Ziegeln uird Tachzieaeln in ges.Gosse-
nen Waggons gegen eine Auszahinng ron 
10 Prozent znzulassen. 

X Liquidierung. Tie Erste Iugoslannsche 
5p:clsart''ufoblit iu Ljubljaua ist in den 
Zllstand der Liqnidiernng eingetreten. Die 
Gläubiger n^erden anfg<ford<'rt, ihre Forde­
rungen inl Laufe von .'i Monaten b.'i der g.'-
nannten s^)es<llschast einzubringen. 

X Ein europäischer Mcktrotrust? Nach 
eineui Bericht des „Telegraph" soll L o n-
ch e n r anläsjlich seines Anfenll)alte'? in 
Brilssel die Frage der Errichtilng eines e.l-
ropäischen Clektrotrnsts angeschnitte-n habeli. 
Lonchcnr n>ird unt diesein Plan d'.'ninä.hst 
an die deutschen (^iroßindnstrieisln herantre­
ten, nlil deren grnndsäl'.liche ^ustuninnug zn 
erlialten. 

X Tie ^artcllisierung Europas. Ans Lon­
don, lt>. d., wird berichtet: >^)eute wurden 
die Beratungen zynischen den Vertretern der 
englischen und dentschen Industrie, betres-
se^id die s^riindniig eines ei'ropäiscken .Vtar-
tells si'ir die chen,Ische, elektrische und Tertil 
industrie fortaeselU. Ter bisherige Verlans 
zeigt, dast die Einiguug aus Grund der vom 
englischen Fiuanzniinister 5uiith ansgear 
beiteten Anträge in Bälde zustande kontmcn 
N'ird. 

X Tie Cteuerreform in der Tschcchoslowa 
kel. Nach ln-ngwierigen Verhandlungen sind 
dieser Tage die Cntwiirse der tschechoslowa 
tischen Steuerreform fertiggestellt worden. 
Tie neuen Stenern sollen nnt l. Jänner 1^)27 
in straft treten. Hervorzuheben ist vor allein, 
das; die der Einkommensteuer etwas er 
nläs;igt wurden. Hinsichtlich der Grnndstener 
Vierden die ^^ät^e durch ein besonderes Gesetz 
beslinnnt werden. Bis dahin gelten Ueb<r 
gangc'besliutnnuigen. welche besagen: Die 
Grnndsteuer wird, scfer?, nicht andere Be 
nielsnngsgrnndlagen b>^itehen n. lW) 
ans dem reinen.^lalastralertrag ermittelt, Ntit 
deni die einzelnen Par.^'llen in den Grund 
katn^ster t'ingctragen sind, n. zw. nnt einem 
l5at^ von ??.7 Prozent. Zur Grnndstener 
wird bi<s auf weiteres ein ans;erordentlicher 
Staatsznschlag von 2l)s) Prozent (Wälder 
1(» Pro.zent) der -Ztaatsstener eingehol>en. 
In der '?len>akei nnd ^^arpathornsilan^ sind 
die ^5ähe fi'lr 1927 21 Pro.^ent, Pro 
zent und nl' ls)?s) 22.7 Prozent des reinen 
jtatastrnlertra,ies. 

X Bevorstehende Oriindung eines Slid 
ostenropaischen Eisentartells. Wie ans Kat 
towit; genieldet nur^!», wurde ^bei der i^Ionfe 
renz der Polnischen Eisenhütten niit den 
Delegierten der tschech-oslolwatischen Eisen 
indnstrie, ^die Angelegenheit einer eventnel 
len Gri'nldnng eines siidöstlichen enrl^>päischen 
Eis^'ntrnstes, welcheui Polen, Tschechoslowa­
kei, Oesterreich, Ungarn nnd Teutsch-Olvr 
schlesien angehi)ren sollten, besprochen. 
l>ald die l^ri'lndung znstandekeniinen sollte, 
ist die Organisation iwerzengt, das^ bei den 

i lmchsten Aerhandlultgen wegen Beitritt zmn 

großen Kontinentalkartell, dieselbe bedeu­
tend bessere Vorschläge erhalten tvird, als 
wenn Poleu und 'oie Tschechoslowakei allein 
beigetreten wären. 

X Staatliche Kontrolle des Kreditwesens 
in llngarn. Aus Budapest wird berichtet: 
Tie ungarische Regierung schreitet jetzt an 
die (^ri'nldnng eines Jnstitntes zur Gemäh­
ung von Krediten an die Industrie. Dieses 

Institut wird unter staatlicher Aufsicht tätig 
sein. Gleichzeitig mit der Gründung ldieser 
lieuen Bank wird au-ch die Frage der Hypo-
hhekarkrcditgellvährung ans Molbilien gelinst 
werden. In Wirt''chaft'?kreisen wird nun­
mehr darauf hingewiesen, das; lkije Negie­
rung d-as gesamte ungarische ^1re'ditir>esen 
unter iiiontrolle stelleit will. Laut einer 
lmrzlich verlantbarten Verordnung diirfen 
die staatlichen nnd t!tmnmunalbehc>rden le­
diglich mit Genchnngnng lc'-es Ministerrates 
ausländische Äredite in Anspruch nehnten. 
Tiese Verordnung kann sich jedoch auch auf 
die Privatindtlstrie beziehen nnd namentlich 
nach Grilnduttg des neuen Gellt>in'stitutes 
wird eine Kontrolle des Siireditiwesens ge-
schafseir U'erden. In In^ditstriellenkreisen 
'iveist uiilin daranf hin, daß die inlt'nstrielle 
Produktion aibfolute Freiheit lbeitötigt und 
die Fesseln eitier staatlichen Kontrolle nicht 
'verträgt. 

Film „Er und eine Kuh". Das Beste, was 
man sich von Buster Kec.ton denken kann! 

K i n o  „ D i a n a "  i n  E t u d e n e i .  

Heute Dienstag letzte Vorführung: „Die ver­
lorene Welt". Diese Gelegenheit versäume 
niemand! 

Von Mitwoch den ll^. bis einschl. s^reitag d, 
15. Oktober Gaumont-Film, Parts, 

„ P a r i s e r  A  a  k  i  n " .  
Ein herrliches Drama aus dem Pariser Leben. 

Das Tivpfräulein Lisette Meunier lebt mit ih­
rem Bruder, einem bekannten Pariser Aakin, in 
gllter Eintracht. Zufällig lernt sie den Solin ei­
nes Generals kennen u. es cutspinnt sich ein Lie­
besverhältnis zwischen den beiden. Ter General 
zwingt seinen Sohn, als er von dessen Liebschaft 
erführt, sofort mit dem Mädckien zu brechen. Nun 
tritt aber der Bruder Lisettes auf. Es entspinnt 
sich ein Kampf zwischen der Familie des Gene­
rals und dem Falin, in welchem der Letztere Sie­
ger bleibt. 

Vorstellungen an Wochentag um I8 und Sy 
Uhr, an Sonn- und Feiertagen jedoch 
um 16, 13 und 20 Uhr. Ermäßigungen bei 
der ersten Vorstellung. 

Verlautbarungen aus 
dem Amtsblatt 

Wichtig fiir Bereine. 

Alle Vereine des Departements Maribor, 
deren Statuten uicht in der Etaatssprache 
verfaßt sind, werden vom Groß/upan ausge­
fordert, bis 31. Dezeulber IM im Wege der 
zuständigcu erstinstanzlichen Polizeibehörde 
die Vereinosal^ungen in der Staatssprache zu 
unterbreiten, da sie anso-usten ans Grnnd des 
Art. 24 des Vereinsgefetzes vom 15. Novem­
ber lNf»7 aller geseklichen Bedingungen siir 
ihr rechtliches Bestehen verlustig erklärt wer-
d.'N. 

KKW 
B u r g - K i n o .  

Norma Talmadge läßt in dem herzigen, 
pl.ickelnden Luj'tspiel 

„K i e i" 
alle Fntlken ihres Teniperaments springen 
und reißt das Publikum Ntit sich. Sie spielt 
das kleine, einfältige Zeitnngsmädel, das 
versteht, sich hinter die .^lulissen und in die 

Wohnung des Direktors eines großen Pa> 
riser Theaters zu schleichen nnd sich dort wie 
eine zähe !>tlette sestznhalten und die Neben 
buhlerin auszustechen, mit wirklich staunens 
werter Verve. Norma Talmadge ist über 
l)anpt Nasse: sie kann tief tragisch, herzbe 
zwingend, zum Weinen riihrend — sie lann 
aber au6i über alle N?aßen lustig und ausge 
lassett sein, was sie in dieseut Filn: beweist. 
Der den Bildern nuterlegte Text ist originell 
nnd weckt oft herzliches Gelächter. Ronald 
Eolma»!, der anerkannte Liebling des Kino-
Mblikums (seine Hauptfilnte: „Die weiße 
^ci/lwester" und „Der schwarze Engel^') ha­
lben ihn berühmt geniacht) — ist der Hanpt-
partner Utld mintt den TlMterdirektor, der 
olme Frau nicht lelvn kann und schließlich 
von dem kleinen Pariser Mädel ..geschnappt" 
U'ird, mit gewohnter Eleganz. Die Ausstat­
tung und Regie diese? FiUnes sind prächtig, 
wie man eS von der „U^tiversal Pictnres" 
nicht anders gewobnt ist. Herrlich sind die 
Ballettszenen. wo die kleine .,^tiki" einen 
Eturm der .Heiterkeit hervorrnsl, «ncht min­
der glän^^nd nnd urwüchsig die Ereignisse 
in der Wohuting des Direktors, wo „stiki" 
durch einen geschwindelten „Zt-arrkrautpf" 
die große „Zchlacht nm den Mann" gewittnt. 
Alles in allem ein prächtiges, herzerfrischen­
des Filmtrerk, das ilberan«? flott nnd elegant 
gespielt wird und wo-zu das kttnstlerisch<' 
Burg-Kino-Trio eine el^nso slotte Mnsik 
bietet. —tb. 

A p o l l o ' K i n o. 

Von Dienstag den l2. bis einschliesslich Don­
nerstag den 14. Oktober Nl'aria Prevost u. 
Monte W«e in den: lierrlichen Filni: 

„ K  l i  ß  m i c h  n o c h  e i n m a l ! "  
Ein ebenso flott gespielter wie glänzend 
ausgestatter Lubitsch-Film. Die Lubitsch-
Filme sind alle glänzend! Lnstige Ceiten-
sprilnge aus den? Eheleben. Superfein! — 

B u st er e a t o n 5omnit: Von Ft^itag 
den 1^. bis Montag den 18. Oktober im 

Die Grgebnifie des 
Variser MlmkongrefseS 

—ap— Paris,?. Oktober. 

Will man die praktischen Ergebnisse deÄ 
Ersten Internationalen Filmkongrejses in 
einem S6)lagwort zusamtnensassen, so mu^ 
dieses lauten: Es ist in der letzten Septem-
berfvoche des Jahres 1V2K das Lastenheft deS 
Weltftlms aufgestellt worden. In müchselis 
ger Tätigkeit hat der Kongreß versucht, die 
Tauseud wirr sich kreuzenden Strahlen, die 
ebensoviele geistige und materielle Interessen 
darstellen, zn einem einheitlichen Bündel zu­
sammenzufassen oder, mit einem andere« 
phl)sikalischen Bil.de, alls den verschiedenen, 
uilgeordneten Kräftegruppen die Resultante 
zu gewinnen. Zum erstenmale, seit ein be-
wogtes Bild auf einem Leimvandstück er­
schienen ist, wurde die Ausstellung eines 
umsiassenden Fillmstatltts angestrebt; zum er­
stenmale trat die „Schwerindustrie 'oeß 
Films" init lden technischen, intellektuellen 
llnd künstlerischen Arbeitern in Berichrungi^ 
zum erstenmal wurde ein Ganzes zu bildenl 
lversucht, in horizontaler und vertikalet! 
Gliederung. Wie imgeheuer schwierig diese 
Aufgabe ist, das erwies sich 'durch die sofort 
einsetzenden, scharfen K o n f l i? te: Denn 
man möge nur nicht glauben, daß nian sich 
in ri'chrseliger Läntuierhaftigkeit um den Halss 
ifie'l, was noch stets das Kennzeichen un« 
ifruchtlbarer und «gänzlich nutzloser VerhanÄ-« 
lungen war; soudem jeder sagte in starken 
und freien Worten, was ihm am Herzen laz^ 
un'd wettn anch nicht in allen Punkten Einig-
felt erzielt werden konnte, so stellte doch der 
deutsche Delegierte Iustizrat N o s e NB 
thal mit Recht fest: „Wir streben alle, je­
der allf seinen Wegen, dem gleichen Ziele 

Das äußere Ergebnis des Pariser 
.^tongresses ist iit mehr als 50 „Wünsche^'^ 
gekleidet, für deren Venvirklichung ein Ausq 
schuß und letzten En>oes der V ö l t e rs 
bund Sorge tragen soll. Sie beziehen sich 
im großen nnd ganzen aus die kulturelle 
Hebung des Filu,S, auf ein juristisches Sta­
tut, und aulf die notwendigsten technischen 
Verbesserungen. Man hatte von vornherein 
erklärt, daß der ^kongreß sich vor allein mit 
'dem Filim als K u l t u r i n st r u m e ni t 
»besckiästigen wiirde; demgeinäß legten die 
Ausschüsse das Hauptgewicht auf diese Seite 
der Frage, und mehr als W Beschlüsse tra­
gen ihr in den verschiedensten Formen Roch-
nnng. Der Film im Dienste der In-gen'oer-
ziehung, der so,zia.len Fürsorge, der .Hygie­
ne, der osfeutlichen Moral, des fünstleri-
schen und gewerblichen Unterrichts, dos 
Klassenausgleichs, der Vötterversöhnungz 
mit welcher Spannung wurde z. B. die Re'k^ 
des i n d i s ch e n Vertreters ange1)l^rt, der 
in dj'irreu Worten folgendes erklärte: 
„lZuropa und klmerika machen sich durch ih­
re Filme bei den östlichen Völkern nur ver­
ächtlich. Fiir Hunderte von Millionen ist der 
Film der einzige Weg, auf dem irgendwelche 
Nachricht vom Westen nach dem Osten dringt« 
Fiir Hunderte von Millionen aber läht sich 
die gesamte europäische Kultur dahin zu­
sammenfassen: Nachtlokale, Tänzerinnen, 
Champagnerorgien. Von Hundert in In­
dien vorgezeigten Westsilmen ist kein einzi­
ger als kulturell, moralisch und ästhetisch' 
hochstehend zu bezeichnen.^^ ^ 
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Solche Worte stimmen nachdenklich und 
weisen Aufgaben zu, an deren Erfüllung 
z u m  T e i l  d i e E x t s t e n z E u r o p a S  
h^ngt. 

Die juristischen Fvaigen beschäftigen 
slch in erster Linie mit den verschiedenen 
Urheberrechten und dem Schutze des Eigen­
tums. Zu ihrer Lösung sin!d eigene Organi­
sationen vorgesehen, die sich mit <d<!N gleich» 
artigen Verbindunigen auf anderen Gebie­
ten in Kontakt bringen werden. 

Die technischen Verbesserungen be-
zichcn sich auf alle Fragen, die einer inter» 
?mtion>alen Gesetzgebung fMiig sind: Stan­
dardisierung der Filme, bessere Aufbewalh-
rungsmcthoden, Vereinheitlichung der Bild-
sl^ciche, der Gesck)<>vindi^keit, Einrichtung von 
internationalen Filmatheken usw. 

Es soll niÄit versHvieqen werden, daß eine 
^anze AnzaU von Wünschen ihres utopisti-
schefl EhavMers wegen eben nur „fromme" 
Wünsche sind: so z. V. der nach einem No­
belpreis für die Filmkunst, ober jener ande­
re, der sich entriistet gegen 'oie fortschreiten­
de „Vertrustung" der Filmindustrie wen­

det. Es wird die Aufgabe der scchr vernÄnf-
tilg zussammengesetzten Kommission und des 
stän'digen Büros beim Völkerbund sein, hier 
t>as Mögliche von der Utopie zu trennen, 
im Interesse der 7. Kunst selber, der vor 
allem an raschen Verwirklichungen gelegen 
ist. 

Das ,^n'ventar" dieses zur VerwirRichnng 
Reifen wird ohne Zweifel der nächstjähri­
gen internationalen Versammlung in B e r-
l i n vorgelebt werden. Die Führung der 
Geschaiftsovdnung liegt in energischen Hän­
den, so daß der Ausschuß ohne ^veifel mit 
Früchten reich belaiden vor den Berliner 
Kongreß treten wird. 

AndeutungÄveise fügen wir noch hinzu, 
daß in den Kulissen recht wichtige Gesprä­
che und Verhandlungen zwischen maßgeben­
den Persönlichkeiten der deutschen und der 
französischen Filmindustrie geführt wurden; 
wenn nicht alles täuscht, stehen auch hier 
Ereignisse bevor, die gerade den Amerika­
nern Gre ablehnende Haltung schmerzlich 
fühvbar machen lassen» 

Aus der Sportwelt 
: Generalversammlung des Handball-MO. 

kn Maribor. Am Freitag den 3?. d. M. um 
19 Uhr findet im Hotel „Mohr" eine außer-
o?^-cntlichc Generalversammlung des Mari-
borer HandballMO. statt. 

: SK. Maribor Res. — TSK. Merkur 
Res. 3:V (1:0). Das Meisterschaftswettspiel 
der genannten Reserven cndcte mit einem 
sicheren Siege „Maribors". 

: Handballspiel SSK. Maribor 1 — SSK. 
Maribor 2 16:6 (K:2). Vergangenen Sonn­
tag trafen sich die beiden Familien des SSK. 
Maribor zu ein<!m Trainingsspiel. Die erste 
Familie, die in der ehemaligen Deckerin des 
SK. Jlirija Vida Petan ihre Hauptstütze 
hatte, konnte einen hohen Sieg feiern. Das 
Spiel leitete Herr C i z e l. 

: Meisterschaftsspiele in Lj»ibllana. Ver­
gangenen Sonntag trafen sich in Ljubljana 
vor einer riesigen Zuschauernienge die beiden 
alten Nivalen SK. Jlirija und SK. 
Pr i m or j e zum Meisterschastskampfe. 
Nach einem äußerst spannenden Kampfe konn 
te „Jlirija" mit 2:1 (2:1) das Feld als Sie­
ker verlassen. SK. „Primovje" stellte einen 
ebenbürtigen Gegner. — „Hermes" errang 
über „Jadran" mit 2:1 (1:0) einen knappen 
Sieg. 

: Prager Fußball. Vasas (Budapest) wur­
de am Sonntag in Prag von der Slavia mit 
7:2 geschlagen. — D. F. C. siegte über BAC. 
(Wien) überlegen mit 4:2. 

: Die Lenglen siegt leicht! New ?) o r k, 
'N. Oktober. Die fmnzösische Tennismeisterin 
Sus'MlM L e n g l e n hat gestern ihr erstes 
Match als Berufsspielerin gegen die Ame­
rikanerin Miß Maria Brown ausgetra­
gen. Sie bliob mit 6:1, 6:1 leichte Siegerin. 

: Australien beteiligt sich am Davis-Eup 
1927. An den nächstjährigen Spielen um 
den Davis-Pokal, die höWe Trophäe im 
Welttennissport, wird auch Australien, daS 
in di?sem Jahre wegen sinanzieller Schwie­
rigkeiten ausscheiden mußte, wieder teilneh­
me?:. Der australischen Mannschaft gehören 
b e k a n n t l i c h  P a t t e r s o n  u n d  A n d e r -
s o n an, die also eine sehr beträchtliche au­
stralische Spielstärke repräsentieren. 

: Englands Wunderpferd geschlagen und 
disqualifiziert. Bei den Rennen in New-
Market gab es eine Sensation insofern, als 
Sir John Rutherfords .^ngst Solario, für 
den kürzlich der englisch-indische Rennstall-
t?Ktzer Prinz Ada Khan 100.00 Pfund ge­
lbsten hatte, ein Angebot, das zurückgewiesen 
wurde, in einem aufregenden Finish von 
Cir Abe Baileys Foxlaw um einen Hals ge­
schlagen wurde. Zum Ueberfluß wurde noch 
von dem Reiter von Foliation, das an drit­
ter Stelle durchs Ziel gegangen war, Protest 
gegen Solario eingelegt und dieser disqua­
lifiziert. 

: Phil Scott geht nach Amerika. Tl z-
lands Schwergewichtsmeister im Boxe:l, 
Phil Scott, beabsichtigt in KÄrze cine 
Reise nach Amerika zn unternehmen, ilm 
dort mit dem schivedischen Meister Harry 
Persson einen Revanchekampf auszutra­
gen. 

: Eine schweizerisch-italienische Alpenfahrt 
Der Ai'^rmobilklub der Schweiz hat vom AC 
pon Italien ein z?rojekt vorgelegt erl^alten, 

nicht ausgetragc'n werden kann. Die großen 
Klubs bein-lli^n sich, Wettt:n>st<- n--l.y dem 
Auslande abzuschließen, und werden nicht 
riel danack) fragen, ob d?r ^crl)and leine Gc-
nekmigung dazu erteilt od?.: nicht. 

: 1V.M englische Schiedsrichter. gibt 
im englischen ?lssociation Fußball zchntau-
send registrierte Schiedsrichter, ^me Zahl, 

die aufs neue aufstaunen läßt, wenn ml n 
Gründlichkeit erkannt, mit der bei Er­
nennung zum „Offiziellen" s^iten.z drr 7>'..'l. 
vorgegangen wird. London allein 
eingetragene Schiedsrichter, wa-^ nur 
messen bei dieser ungeheuren Stadt cn l)clut, 
die über neun Milli.onen Menschsu ^l^rcnc 
Häusermeer belieimatet. 

Tftkater. Kunst und 
Attratur 

das die Durchführung einer schweizerisch-ita 
lienischcn Alpcnfahrt pro 1927 vorsieht. Die 
Strecke würde von Mailand aus über Sankt 

Moritz — Ehur—Zürich—Bern—Griuisel- -
Brig nach der lom^rdischen Hauptstadt zu 
rückführen. 

: Starke Preisreduktion ftir Pneumatiks 
in England. London, 7. Oktober. Die Ermä­
ßigung der Preise von Automobil- und Mo-
tocykl-Pneumatiks bedeutet einen wichtigen 
Fortschritt für die Verbilligung des Auto 
mobil- und Motocykl-Verkehrs. Es ist das die 
dritte Preisreduktion von Pneumatiks in die 
svm Jahre, (^ner der Gründe hiefür ist die 
gute Ernte auf den Gummibaum-Plantagen. 

: Eine Tennishalle in Wien. Dem Beispiel 
anderer Städte folgend, wird Wim eine 
Tennishalle erhalten, die zlvei Plätze ein­
schließlich der dazugehl?rigen Garderoben 
und Umkleideräume umfaßt, so daß die Ten 
nisspieler in der Ausübung der Trainings 
nicht mehr ausschließlich von der Witterung 
abhängig sind. 

: Eine Bereinigung von Kanalschwim 
mern. In England hat sich eine Gesellschaft 
gebildet, welck)e eine Vereinigung der tta 
nalschwimmer gründen will. (Yründe zur 
Bildung dieses seltsamen Klubs gab es eine 
ganze Reihe. Bisher gab es keine bestimm­
ten Gesetze oder Richtliiiien fiir die Ueoer-
querung. nach denen sich die schwinnner 
hätten richten müssen. Anfangs nahmen die 
Konkurrenten nur die Tour Frankrelch— 
England, in letzter Zeit jedoch wurden auch 
entgegengesetzte Versuche der Durchquerunzi 
von England aus unternommen. ?lub'rdem 
bedienten sich die Schwimmer oft verichied?-
ner Hilfsmittel, — einer war links und 
r e c h t s  v o n  e i n e m  B e g l e i t b o o t  f l a n k i e r t ,  
so daß schon dadurch die Bedingungen ganz 
ungleich waren. Nun will die Chaimel 
Swimming Association, wie der Name der 
neuen Vereinigung lautet, gleiche und gül­
tige Regeln aufstellen. 

: Fußball in Palästina. Der englische (^e-
neralgouverneur in Palästina ließ 'ür die 
Förderung des Fußballsportcs 50.000 Pfund 
Sterling anweisen. Als Trainer wurde nach 
Haifa der frühere Spieler des BÄK. Buda­
pest, Arpad W e i ß mit einer Monatsgage 
von 11^ Millionen Ungarkronen verpflich­
tet. Auch BreYer 2 (vormals Vivo ALj 
will man nach H^ifa kommen lassen. 

: Fuhballkrieg in der Türkei. Nach der 
Rückkehr der türkischen Fußballmannichaft. 
die auf ihrer Reise durch Deutschland und 
Polen eine Reihe von Niederlagen hinneh­
men mußte, gab es erregte Debatten zwischen 
dem Vorstand des türkischen Fußballri«'rba:l« 
des und den großen Konistant'nopeler Kluds, 
die schließlich dazu führten, daß der Ver­
bandsvorstand Zia Bei zurücktrat und daß 
der Klub Galata Serail sein2 bc'sten Spieler 
verlor. Bald darauf stellte der Verband eine 
Mannschaft für den Länderkampf gegen 
Aegypten auf. Mehrere tausend Zuschauer 
hatten sich eingefunden, aber kein Spieler 
der ti'lrkischen ?kational'Elf lieiz sich blicken. 
Eine in der Eile bunt ^:samm.mi!^ewürf^'lte 
Ersatzmannschaft wurde von den Aegypten: 
mit 2:0 geschlagen. Die Folge dieses Kon­
fliktes zwischen dem Vcroan) und den Ver­
einet; daß die uatj^ttale Meijterjcha^t 

-s- Emil Burian gestorben. P r a g, 9. Ok­
tober. Heute früh um 7 Uhr erlag iin Podo-
ler Sanatoriunl 'oer berühmte Sänger 'des 
tschechischen Nationaltheaters Emil B u-
r i an seinem langen quälenden Leiden. Vor 
einigen Wochen wurde ihm ein Bein ampu­
tiert. Mit Emil Burian verliert das tsche­
chische Theater einen seiner größten Barito-
nisten. Er war ein Bruder des vor einiger 
Zeit verstorbenen bei den Deutschen beklann-
ten Tenors Karl Burian. 

-j- Don Quichotte-Feier. Zim: Gedächtnis 
d e s  J a h r e s t a g e s  d e r  G e b u r t  M i g u e l  C e r ­
vantes wurde am Donnerstag in ganz 
Spanien eine Ton Quichotte-Nationaifeier 
begangen. Die Buchhandlungen setzten an 
diesem Tage die Verkaufspreise sür das Buch 
be'oeutend herunter und es kamen außerden: 
verschiedene offizielle Veröffentlichungen 
gratis unter dem Publikum zur Verteilung. 
Auch zahlreiche gelehrte (Gesellschaften ver­
teilten das Buch umfonst und ihre Mitglie­
der in Universitäten, ?lkademien und schu­
len hielten Vorträge über die Bedeutung 
'oes Don Quichotte, ^die Art, wie er zu lesen 
sei und die Notilvendigkeit, bei allen Spa­
niern die Liobe zu seiner Le'Nüre zu ent­
wickeln. 

-s- Musikalische Notizen. Auf dem jüngst 
aibgehaltenen Kongreß der katholischen Kir-
chenmustker in Essen kam ein „Stabat ma-
t e r "  ! d e S  r h e i n i s c h e n  K m n p o n i s t e n  G r i e s -
bacher zu eindrucksvoller Uraufführung. 
— Unter Ansslioderung an die Wiener 
Institution wurde in Stuttgart ein Wür-
toinibergifcher Brucknerbund ins 
Leben gerufen. — „Lady Hamilton", eine 
n e u e  O p e r e t t e  v o n  E c i n a r d  K  ü  n n e  k  e ,  
Libretto von Rich. Bars und Leopold Ja­
cobson, erwies sich bei der Uraufsührung in 
Breslau als ein tertlich und musikalish aus 
ge.^ichnet unterhaltendes Bühnenwerk. — 
Mit entsprechenden Feierlichkeiten, an de­
nen sich der Wiener Schnbertbund und her-
vorragen'oe MiBkkräfte aus Wien beteilig­
ten, wurde letzter Tage in Baden bei Wien, 
wo Franz Schubert ost und gern weilte und 
wo er auch seine einzige Orgelkomposition 
— eine Fnge gemeinsam mit Franz 
öachner schuf, eine Schnber t-<^ edenk-
ta fe l enthüllt. — Die erste Anffi'chruny 
von Pu c ci n i s nachgelassener Oper 
„Tuvandot" an ii^r Wiener Staatsoper 
wurde auf den 9. Oktolber festgesetzt. 

4- Theaternotizen. Die Wiener Renaissan 
ceMne kündigt für die erste 5'>ällfte der 
'Dpielzeit einige Werke des Engländers 
(^ a l s w o r t h Y zur ersten deutsckien Auf­
führung an, so das von Mar Meyerfeld 
übersetzte unik» bereits erfolgreich aufgeführte 
Drama „Justiz" fowie das von Leon Schalir 
bearbeitete Schauspiel „Der Flüchtling" und 
dl?s jünik'st in Lon^don nrausgeführte Dronm 
„Escape". — Mit Bernard Shaws "Man 
kann nie wiffen" wurde in Dresden unter 
dc^m Mmen „Die Komödie" ein neues 
Theater eröffnet, das aus loeni „Neuen 
Tkil^ater" bervorgegangen ist uud mit erst-
slassigein Personal das seriöse Bübnenaenre 
pflegen will. — In Paris star^b, (i.'i-jälhrig, 
^ i ' i e r  S c h w a n k d i c h t e r  M a u r i c e  e n u e q n  i  n ,  
dessen mit originellen Einikällen und komi­
schen Situationen reich gewürzte Stücke er­
folgreich über die Lickfpielbühnen der ?llten 
und lt^er Neuen Welt gingen. — In einer 
Uebersetzung von Otto Eisenschitz errang sich 
die Tragikomödie „Die ewia lächelnde Frau" 
von Denis A miel nnd Andre Obey bei 
der deutschen Preinuere am Modernen 
Theater in Wien einen außergewl^hnlich 
starken Erfolg. Außer mit seinem neuen 
Sckiau!s>piel „Dorothea Angermann„ wird 
Gerhart .H anpt m a n n mit einer von 
ihm vorgenommenen Neubearbeitung von 
Shalkespeares „Hamlet" in lc>ieser Spielzeit 
a n f  ' d e n  M h n e n  e r s c h e i n e n .  —  M a r  N e i n -
Hardt will .^Uigo von Ho'fumnntbals neue? 
Schauspiel „Der Turm" in einein seiner 

»Verlitter T^heater und g^elch^eititl in Wien 

im November zur UrauMhri'^'g lninszei'.. 
Das Stuttgarters ch a u s p i c l-

b a u s, in dem acht Jahre ian^^ l .e Operette 
heimisch irar, ist nach erfolgter 
wieder zum Sprechtlhoater ü''er>^egana.'n; 
als solches wurde es jüngst l>?il 
„Jchn Gabriel Borknsann'' erfl.!lgrcich er­
öffnet. 

Literarische Notizen. Dil ,^)citschiisr 
„Der Lesezirkel" feiert in ihrer 
neuesten Nummer den guten (^ei^t 
Peter Hebels. Meinrad Lienert ist gcwis; 
wie kaunl eiuer berufen, sich über den 
Meister der Alemannischen <^edi6,te an'zii-
sprechen. Ueber Hebels Poetische Episteln 
nnd Briefe, ferner über die Onell^nr zil 
Hebels „Kannitverstan" verbreitet sich ^r. 
Hans Bodmer. — Die Besucher von 'suin-
nals Drama „Das Grab "de'? nnbelannlen 
Soötaten" seien auf die deutsche ?lii>>'jabe 
mit dem vollständigen Text iin Verlag (5. 
H. (5d. Heitz (Stras^Hnrg) hingewiesen. — 
Von Alsrod Neuman erscheint deinnächst 
bei der Deutschen-Verlags-Anstalt in ^tutl-
<^art der große Roman ,.D e r T e n f e l", 
die Geschichte einer ^c'r selts<:nisten Abenten« 
rer, des Oliver D^iin ano t^^ent, Barbier 
nn!) zugleich heimlichen Ministers ^^ndwi^'s 
des Elften von Frankreich, den seine Zeit­
genossen den Teufel nanitten. — In der 
„Eollection Prose et Vers" (Paris) ist eben 
die neue Ausgabe der „Fleurs du Mal" 
von Mudelaire mit der begierig erwarteten 

^Einleitung Paul V alerys erschienen. 
— Thomas Manns „Z a ube rber s," 
— vird von nnn an auch^in einer Dündrnckan'"-
gabe in einem Band zu haben sein (S. Fi-
s5)er, Berlin). 

Witz und Humor. 
So ist's richtig. Lisa: „Anna, weißt 'ni 

schon, dein Vetter Hcns verehrt mir . . 
— Anna: „Verehrt nnch, heis?t es, Lisa!" — 
Lisa: „Nein er veres)rt inir — sei>n' gesam­
melten Gedichte." 

Beichte. Lili beichtet in der Kirche ihre 
Sünden. Nachoem sie ihr <^>eniissen erleichtert 
hat, fragt der Beicht-i'^er sie nach il)rem Na­
men. Lili erividert: „Mein ?!aiae ist leine 
Sünde!" 

Genaue Schädunq. (sin Freinder komint 
auf feiner Fahrt dnrch eine Stadt an ei­
nem stattlichen Gebäude vorbei, das er voll 
Interesse betrachtet. Er kragt den Kutscher, 
was das für ein Gcbände sei. Antivort: „D^as 
ist das Stadthaus." „Wie viele ^'eute ar­
beiten 'oenn da drinnen?" — ,Ftwa die 
Halste!" 

Vinzenz Schnorrnianer ist von seinem Er' 
h o l t t n g s u r l a u b  z u r ü c i g e i e h r t  n n l >  b e t t e l t  
i^vieder täglich von 9 >li<i l? Uhr. 

Im Restaurant. „Aus welchein Teil des 
Huhnes sind die Er0'^uette'^ hergestellt, 
Ober?' — „Ans 'den von gestern ilbrig^e-
bliebenen, mein Herr." 

Neue Musik. „Was sa-gen Sie z>i nielner 
nenen Komposition ,.Chao')"? - „Alo Koni« 
lposition finde ich sie nicht besonders, aber 
als El)aos ist sie großartig'." 

Paradoxie 1926. !?!n diese in Soin>!ner 
es bekanntlich mancie sein- fallen ?a(>' an 
See. Wie freuten sich dt) die iveibli.hen Ba­
degäste. wenn sie ihre leichten Sominerklei-
der mit den schienen warinen Badekostümen 
vertanschen konnten. 

Unter Sportslcutcn. „Hoisentlich hat sich 
der Baron beim Sturz voin Pferd nicht all­
zusehr verletzt." — „Keir.e ?pnr, die edlen 
Teile sind vollständig intalt. (5r hat nar ein 
nichtiges Loch in^ K^opf." 

Erdkunde. „Hier ist' nicht so l^^is; N'ie in 
Mgier?" — „Du warst d?ch nie in Ai.'ier?" 
— „Aber ich habe gestern eine ^^ln'sichtokarte 
aus Algier bekonlmen." 
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Mschlub wichtiger 
Srenzüberelnkommen 

zwischen unserem König 
rei chund der RevuSU k 

Oesterreich 
Sonderablommkn 

über Strahen, Weqe, Brücken, lleberfuhren, 
Schissaljrt und Flösscre: in d«r Grenzzone 
zwisch''n dem Köniqrciche der Serben, Kro­
aten und Slowene« und der Rep.i^lit 

Oesterreich. 

1. Tie V<'nühunq der öffentlichen 
Strlif'.en, Äene, Brücken und N( erslchrcn 
in der s^ren'^^Me ist den B^'livobnern bei'eer 
Vertrasiöslaaten im Ra^l^nien 'de? Ue'berein-
feurmens, betrefsend die Nesleilunsl de^'Z 
(^^renzverke^ires, unter ^cn c?leichen Bedin« 
c^nn)-'scn nnid ste^^cn die gleichen (Gebühren 
(ststiattet. 

'Derrirlige <v^e^5i"ik)ren 'eurfe.l nur bei wir?» 
li.'lier Pcvli'lkun<^ ^'lasier Anlagen eingol^o-
lben inerd^'n. 

?. !e zuM.dicken BMrlien beider Ver-
ti'^wöteile lvorden dnfi'lr 5:orqe tra^ien, das; 
die ö-ssentlichen Etrns'.cn, Weci?, Vriicken und 
Uebernlhren im i^renj^q^lbiete von ^en zu 

Bedürfnissen des Verfelhres enispreckiend in» 
stnnd qe?)alten und <>c!s, entswndcne Cch<iden 
rechtzeitig behosuen werden. 

''.'lrl>eiten, die zur Erhciltunss zum 
Bau ^emeinschafNichcr össentlickx'r straften, 

un^ Brilcken notwendig sind, werden 
unbeschadet der Erh<?!tnng'wr^itcn cins 
eu^euelll (^)obiete, im (5invernl'l)nieu der 
>f>eiderseits zuftäu.di-gen VemxUtunsi'^stetlen 
festqeset^t un'ö nns^ie^ührt. Als qemeinschast' 
lich sinÄ lhier solck?«' Wege und Strns'.en mizil-
sehen, auk denen die fv^renzlinie in der Mitte 
d^'s Verkehr^^wecies verläuft oder von der 
<^'>ren,ze durchsännttene ?^^e<'^teil-'. Tie s'io 
sten für die einsckliigi'ien qemeinsl'üilen ?lr« 
leiten ivel'^ocn eiiwernel/Utlich f<'stciestellt nnd 
bestritten. 

De.: 'Schotter für «diese ?>erlos)rÄvecie 
k'.inn wie biche- den Cteii"biü5)en in 
der boiderseitilien <^ren^zone qmvonnen 
werden, ^iir die Befk'rderuN'vi des «Schotters 
nnd der sonst nDt^ven^t-iqen Materic^lieu in 
der l^renMne gelten die Erlleichterunc^en für 
die Mni'reciulierun'si. 

^ Brücken nnd Ue'üe^'snhr^n dürfen nur 
INI Einverstän'cüniS i'eider Vertrcig^-stÄciten 
errichlet iverden. 

Tie nriie Nadkersi>'^rger Vrilcke ist dernrt 
j^n b.-?nen. dnsi der ?lüfluß des Hochttxissevs 
mi"iilichst erleichtert wird. Tesholb ist bei 
der Projeltverslissun^^ wie auch beim Bau 
der Z^^rü^ke selbst iui (sinvernehmen mit der 

ihrer Erlmltnnq verpflichteten Stellen -oeu > Aurreguli.rungö?ontmission vorzn^eheu. 

.^. T!ie Bedingungen für 'die Errichtung 
und den Betrieb von UeHcn'ichren werd<!u 
einvernohmlich nrö^Fichst einheitlich festge» 
settt. 

(). T)ie bestellenden Konzessionen für Ueder 
sichren, die auf C^'-rnnd des t^rnzer Proto­
kolls vom 15. Okto's'er lW al-^? <^renzsv^r-
trittsslellen i>ber die ?L>^ur .'.u.^elassen sli.d, 
^bleiöen in (^io!t..ng un°^ ^Verden eilivenlelM 
lics) erneuert. 

7. Tie Cchiffallirt und das Flössen von 
BtNl- und ander^'n 5^>olz auf der Drau und 
am der Äitur In der Grenzstrecke, d. i. auf 
der Dr^'t zwischen 'eeu (Grenzsteinen 17/1 
und U'>/l27, ans der ?)tur ^^vi''<f;en den 
C^jrenzsteiuen 8/1 und 4/^, ist deu Bewol^nern 
beider Vertragsstaaten gestattet. 

5i. '^ür Wassersahrten von Personen, die 
nicht ^iren.'/beiv'.'hner sind, für hie l5in- uu^v 
^luSfuhr, von V^in- und sonstigem Holz, für 
den Tran'wort der übrif,.'n Waren, ferner 
s."lr die '^chiMlljrt und Flös;erei ausserhalb 
der erwähnten (^renArecken, gelt^'n die all-
>g<'meincn Vorschriften jedes Bertragsstala-
te?.. 

9. Tie (srrichtnng von Lan'.'^epsät^en an 
>den g.'lneinsaulell Flußstrecken ist der ^,oll-
l'eiliörde deS anderen Vertragsschliessenden 
TnleS zur Kenntnis zu bringen. Tas Lan­
den von Wasserfchrzei"gen an 'diesen Lan-
depltü.^en, anch znr Nächtignng, ist n-ach vor­
heriger Annieldung bei der Zolll^vache ge­
stattet. 

Tie A'Mieldung erfolgt durch Anruf eines 
anl Ufer patrouillierenden Wachorganes. 
Tar^iu'hin ist das Rnlegen auch in Mwefen 
heU eines solchen ^r^anes erlau'bt. Zum 
'^i^rla'sen oder znul Ausl..den von Waren 
ist jedoch dessen Erscheinen al'zuwarten. 

U>. ?lur bei Elt..ttelltarereiguisscn oder zur 
Nettnng !anu auch ai^ne ssiche Annielünnt^ 

aul sreniden User die Landung ».^olgenoni-
nien UU0 mil d'..: Ausli'dunz begonnen 

werden, doch miisj sogleich die näch­
ste ^>^llstelle oder Zvll'wache öenachrichti^r 
iver^c-en. 

11. Zun', l^^egen/^ng vM Cchifsen in den 
^.nieinsamen Flns^'treäen wird der Ufer­
wechsel uud die Benühung des fremden 
Ufers gestattet; doch hat der ?sührer die? 
vorher bei 'eer nllch'sten Zollftelle oder bei 
einein 'Mtrouillierenden k^rgcin anzuzeigen. 

1^2. Wassevbanar<ieiten M der Mur zwecks 
Erleichterung des VerkebreS mit MsM und 
Booten sind i'n Einvernehnien mit der Mur 
reguliernnigskoininission dnrchznf'ichren. 

Tie Tra^unl^ der .^kosten solcher Nrbestcn, 
sojern sie öffentliche und nicht Privatinte­
ressen betreffen, erfolgt nach den Grun'd-
sähen sür das Uobereinlko-mmen über die 
Murreaulierung. 

13. Mä "'ernngen von Schiff- und Flo^-
slchrtsordninigen für die gemeinschafll'chen 
Flnf',strecken der Tran und Mur werden von 
'ten beiden Vertragsstaaten womöglich im 
Einvernehnlen vorgenommen. 

Kleiner Anzeiaer. 

Verschiedene» 
Volftermöbel 

MatrciM. Ottomanen, Diwcins. 
ved?rginnillisen^ Vorliänge, 
Schlafzimmer f"Nicist im 
hslliS E. Zelcit.u, 1t). oltodra 
ulica d. 2718 

Zlampifllien E Petnn, 
bor, gegeniiber Hciuptl,.,l)nhcf. 

^ll'gctrugc'ne Mädcki?nkleider. 
^'lostüm, ^^nnternuintkl »iid ini-
dere ^tl''idiln!isst'n?e Nlkisi "!,-»-
ge^en. Adr. Verw. Is'.!-!;.'^ 

Cilmtlichc Herrcnkseidcr, Ta-
menmöntel und Koftiime Ntich 

in cleginite^^fr Nu^iirbti-
tling ,^il l'illi^iiten Preisen verfer 
tllit Schneidermeister L. il^i^kalj, 
Pobrc/.ki^ crstn sZ a ssnipp neli^n 
der Neichölnsickl'). Vegru derzei 
til-lcr Negulienittsi der Ctras'.e 
ist der Zninnisi >nntc"< der Av0«! !)ttc'nmnen Tin. Dral^tein-
llleki? ?lU'ost durch den Magdn 
!enu 1l>?>21 

^uto-ZekußS 
unter fachmänni­

scher Leitll'^ lnldei die Zl^tindi-
datcn ilieoretisch nnd praktisch 

selt'stnndigen Äiito- und Mo« 
tor-Fabrern ans. Ter UiNerriclU 
ist gründlich und erfolqreich 
sicher. Ttnnen- nnd i^xnrt'n« 
(5k>aufseur-^iune täglich. Nüb?» 
res in der ''Auia-Cchule !^agrel', 
jiliptol 15). Telcpkjlin N-N». — 

^nr I i nach wird >>an?' 
leinen, rni. lneit, uni 
Ti'.mr vro Meier bei I. Trpii 
verkauft! 

in allen Preislaiien bei We« 
siak, Marilior, Alelsandrova ce» 
sta 15). 105,11 

Lcit)e lOttMt) Dinar gegen mä-
s'.ige Verzinjinni, ev. liet.'ilige 
mich an rentadlem, sicherem Uu« 
ternehnien .v^erlan^^i' dtifiir dliu-
erndc Anstel!liuq. Züsch, an die 
i^^env. uuter ..^^lustelluug". 

si.'.^e Tin. dreiteil. Asrit' 
nuitrat>en Tin. i^tlud- und 
Talriugarniluren, Tivane, Fan-
teinls, ^^!l.'s'.liaar, Afril. (^-eegras, 
(5isenlnl>l'el. Nel'ernahiiie sämt­
licher Tlipeziere^ars'nten bei 
jtarl Preis, Minibor, (Le'Niissi, 
ulica 2s>. Is«5><)6 

Möbel 
lauft man am billigsten bei E. 
Zclenka. ly. octabra ulica v. 

2717 

Vllle Arten Tchulie zu billigsten 
Preisen werdeii verfertigt int 
Cchnliae'chäste „^di'/^.eni i'-ev« 
liarsli luejstri'^. »nter der Veli« 
ja kavarna. M. Bodeb. Il>!'^s»sl 

Isps?iei'ss-/̂ i'be!teii 
tvcrden billigst und rasch aus« 
aefüljrt bei E. ,^?Ienka, Mari-
vor, 10. oclobra ul. ö. 271!) 

t^wsthaus Wolszettel, beliebter 
Äusfliigömt, Mieder eivffuet. 
t!iorzügliche Iinlns;, für 
SIbslii'.enten Ol'stmost, I^tasfee, 
p?ilcs), Butter usw. '^um zabl» 
reic^^ntt ii^esuch empfiehlt sich 
p!. Toblij. 

Möbel! 
aller Ai^t. modern, zu nied« 
rigsten Preisen, auch auf 
Raten, sind zu vertansen b. 
öercer in drug, Tischlerei u. 
Möbelluger, i^^etrtnjsra uli-

ca 8 im .yof 1812 

üiilllZilÜii!! Ivsv 

Iksnbor» Vetriaukle« 
I»t. «H» 

Jealttate« 

WMM 
Villen, .<>äuier. Banr'läl.'l', C'tadt 
n. Uuigt'., aiicli güiist. ^.l?enbau-
ten. Bedingungen oejoigl ,.M.>r-
stau", Maribar, Notov^ti :r^ -1. 

Buttplntz verlausen. Kole^'n 
resta 10. 

.>il?incr Besij^ in der Näh Ma-
ril'ors zn pachteil gesucht. ?lnge-
liote an Marin T rech Her, M i-
ribor, »Neljsfa ccsta 5,l). U>'.)()t> 

Ein M'iies k^ahrrod Marse Puch 
wird günstig verkailft. Anfrage 
Verw. 

?i?üscherolle, eiserner Ofen, alte 
l^'-eschäftstüren nnd Anderes l'ill. 
al'zugel'en. ?lnfr. Apvthek" „^t>ri 
zaiuorcti", Gose'iiisa ul. 1''. 

1'»19 
.Utttschierwagcn, Pferdeae'chirre, 
schön uiid preiswe'.t, bei T^'llOr 
Tcl)erbailm, Grajsli trg 7 ,^n lia« 
lien. ' 1V!?<):i 
2 ^eidcntrlkotjttmperS. i Ci'i-
dentrikotjacle, 1 schivar^e^^ Ta--
weustosskleid, (^Zrös^e !t, 1 b^.-'i'e'Z 
TattU'N^estüm, gestreift, 
alles seljr gut erl^alteu, dillig zit 
versaufen^ An^ Gefl. Tverni^>a 
-^jta 2'..', Tür i). 10!>w 

Iu vermteLen 

/.?!öl)l. ,^»immcr s'eiin Par? zn 
veriuieten. Adr. Ver»^. 
Mi^bl. Zimmer und uiit 
eleltr. ^'icht zn verlnietcn. Aufr. 
Veno. 109!^« 
NettcS, sonniges Zimmer, mit 
elettr. Licht, ev. ü!^i:d!.'zimmerl>e-
nüt'uiig nud ?srül)slück, »viid fo-
fo' t an sr?ideu Herrn verinietet. 
'̂ Idr. L-erw. 1s's)l)8 
Möl>l. Zinuner an ein Fräulein 
zn verillieteu. storo^ka cesta 1s)1. l 

10tX,7 ! 

Ktellengesuch» 

WWSMMMMjMNI 

Feines junges ?^ränleiu, Veam-
lenswaise, ^ucht Stelle in nur 
erstllassigein .'^'»aiise als (I^tüt^e 
der 5''an!>frau. L>>.^t ^jähriges 
Zeiignis. Spricht slewetitsch, kro-
atiicl) Uiid deut'ch. .^lischristeil n. 
„(>''rinils^'tck)ast Nllaribor" rin die 
!S.^er>o. Iwl'g 

Teutsches Mädtliell. welrl)es nä-
lien tclnn. sucht Ttelle z» ^tin-
iiern oi>er a!'? (:t»'beiiiundchei^. 
l^elN auch t-^-^^züber zur B^die-
nunn. '".Inträ^-e uii.er „Denlsch" 
an die Verw. IllliW 

Solides Elie»'s>ar sucht gute 
Haiismelsterftelüc. Adr. Verm. 

10018 
fV/c"irnster (?hnnsscur n. Heizer 
sucht Posten. At'r. Ä^enu. 10!>l1 

^j?e>fefte Gafthnusköchin sucht 
Cteile. l^^elit auch ausivürts, eo. 
in GeschäftöliauS. Adr.: Glaviii 
trg 17, Mliiiaric". 1091^ 

.f'errs6)tt'ts?öchin, perfekt, init 
gliten Nesi'ren^^cn. empficlilt sich 
zil seiner ^.^ami'ie, i^eht euch a. 
Alishilse. Adr. Verw. IWM) 

Innger Mann sucht Stelle als 
^kan^^list oder ?''«agazineur od^r 
dergl. Adr. Verw. 10ki)1 

Offen« Ktelle« 

-7— Uittdermädchen inil lroatis cn 

A« verkaufe« 

«WWKMMchchKZN 

l5ln- u. Zweispänner « Platenu« 
ttttt» ?^«chrwagfn bei Ferk.Ingo« 
sl'vanski trg Ii. 

Tatlen' 

<^chvn nivbl. Pil^cnzlmmer, sep., ^.eutschen Cpruchleiiiilitisieii 
elektr. ^^icht, event. init Verpfle-> loird zu üjährigein Bllben uiid 
giing. iof^nt zu verinieteii. <'^0-j.'ijäl)rigem Mädchen pesncl't. — 
pova ul. 8, Part. lOM' Anssübrliche Offerte slud z^i rich 

len: Dr. (^',al»or, ^s'ahnarzl, Tu-
l'otica, ralja-Petia Pur!. 

Nette? ehrliches Mädchen, das 
flliik nnd rein ist, znr Bedie­
nung gesucht. Adr. Vw. 10>>85i 

C^iiche deutsches Frciulew zu !i 
liiiiidern, 10 IS, 11 Jahre alt, 
nwtnoglich der srailzösiich. Spra­
che niuc.l'tlg. Jene, die lavier 
spielen, Wertteil bevorzugt. Of­
ferte init ^'ichtl'ild erbeten uit 
^^enö !.'ileiu, Getveid.'g^schnst, 
Stari Ve<^.ej, Vai^la. il»'>i7 

Iiiiiger, lediger Mann, dk'r ^e'it 
schen Uiit) sll'w,'Nischen Zprau/e 
mächtig, »'etnoglich Aiisai'ger 
iu der l^p'.<;ere>l"':^u^he. sseisjig, 
ei)rlich, vor leinl'r Arbeit zurült-
schreckend, flinker Rechner wi'd 
als Magazineurgeliilfe gesucht. 
Vervflegiiiig im .^''aiise, ^'vliu 
nach Uebereintonliilen. Offer!e 
niiler „Nr. 1(!!)l-t" an die ^'^^rw. 

10'.'11 

Nachtporticr gesucht. 10 Uhr 
abends bis 4 Uhr frül)^ Schrift­
lich? Offerte ni. Gebaltsaiisvruch 
an T.^clika lava' la, Maribor. 

I0i)l2 
Lc^rmädckien für Schneider., 
wird nnfgenommen. Anfr. Vw. 

108!) 7 

Aorrespondenz 

„N?ignon". ,^.'.>sainnienkiinft bei 
.^lalbwidl !^. 1l). verfällnit. Brief 
ain II. 10. erhalten. Erwarte 
Antwort unter liici!.er Adresse. 
I. T. 10!)0^ 

^sWrvsiil 
HNivcie? »u ksd«n 

del n>772 

§!rk. (Zizvni trz 

TSWriiea 
i n  ^ S t r i d o r  

«. IG 
(iwken ksvarna .^aärari-) 
verissull^ en öetstl pnma 

und l^»ncio,prc>l1ukt« 
^ nzek toiionZen l^reisen : 

»eiimiiil Hl. lim . i Hi» Z'-
. 

. . . .  . . . . . . Z A  
>Mie! iZ NU 
. - »i. Z -
IdlMdl Z'-
«M !?!> 
Iiis Z'Zll 
t'̂ nukt lien '1'»-
skossineiseli: ^Ve.^on, k'yin. 
t^Afsr, l^ais uli^ k'igs'Ion 
ie'ier 

(^irnblaterncn billigst, 
bachova nl. 1l'>, T. 

I» mieten gesucht 

«WHöWSNlNMZS 

Am besten vermi«ttn 
Sie Frcin"bnung, niibenü»)Ie 
Wohuräun!.', Ii?, jiküchenbeiit^g., 
leere Ziniiner, jtanzleiräuine, ^'iZ 
kale, ^n^ag'i.^ine iisw. bei „Mar' 
stau", f,Ivtov.^fi trg -1. Aiiswahl 
zahlungsfähiger 1>/Neter kosten» 
los. 

Möbl. Ziinmcr, sep. Eingaag. 
wird es)estens von ^räiilein g^^-
siicht. «.»iesl. Antrüge unt. „Allein" 
an die Verw. I0.i^u8 

Siiche t-icschästslokul Milte der 
Stadt. ?!iitiäge cri)ele>l »liter 
„Zentruni" an die 
?^rlU'lrtn sucht mit 15). Oli^ober 
separ. m^bl. Zilniner, eventuell 
niit ganzer Pervflegnng. Gefl. 
Auträ.ie iinter „Perpslegung" a. 
die Verw. I08l>li 

Ol^l)erer Pensionist, allein. siickN 
bei besserer ,^ainilic eilisacb niö-
bliertes, aber reines, soiiuigeS 
ZilNtiier, ev. ^tabinett. !tein sep. 
Einai'ng ader elelic. Licht erfor-

Weinsnsser verkaiikt (^uilSek, Ma^^^^licb Anträge erbeten an Tc,. 
rttwr. Na^lagova ,il. 25>. 10kÄ.8'baktrafik, Graifki trg 7. l0W1 

Leill.Lk 
aoi^o ,i».2k«s»«»e,?Litz 

»^«Ak>00«, ooZPQZXa IS 

vmpfiel,!t sein fsiekkslti^os l.axvf von t^öuksitvn ln 
<ZOl.O. uncj vowls «uck »ILU-

v/sk'6sn in oigsno»- Wsfksiätts scknsll, sollcj 
un-^ ti,!Iig.^t ausfzesa ^i-t. VVI^ QOl.V uncl SIt.LLk? 
ZU t,oköli» 's'-xsskuss. vornan snt-

x«LS»SSN0mms^. »ctinsit uncl soiirjsst »»»txssotu't. WAO 

10414 

LGSGgGNksNt 
V/eL^en l^!?Ml'seätl^ierun.^ Vierden alle /^vflewnseli 7u 
k^irikgufssireisen !tl)^eFeden! Im 

I .  l e m Ä Z c i n ,  ü ü a r i b o r ,  v e b e v  L r a Z s I t a  k t l v t .  

Nett.s Mädchen für alles, da? 
aiich loche" kann, ioiid sofort 
aiisgenommc?n. Anfrage iin 
geschäft Aner, Vetrinjska nl. 11. 

10Ü01 
Verlüi^ltcher Lansbursche, l'')c-
schastsdieiter, wird ab 15». Otto­
ber niifgenoininen bei 7v. i^iueser, 
Uhrinocher, Alelsaul'^.ova cesta 
Nr. 27. 'i'nnt 

I 

Xafeläpfel 
^'«'rtschaf.Stafesinscs, ioitierte Kistrnware, nur Cdelsorten. auch 
Ninft'sa, schSn verladen, Ilan.'wetschk-u waggonweise, osf>?r>crt 
«^iis^orst zu günstigen Bcülitgnngen die Obs>qr>.'i^!mt!!lmill JvR» 
Göttlich, Marib'ir, Korvska crstc» 12va-1Z8a. 7488 

s s m ^ v ü Ä e i K  
N>1< prlm'» -jinil IN iZiV»??«!! von bi» 
^X) l.>!tor ai,^ 1^nl?Lr. — Nsi VVassffint)sii'? t>i!l ^5t»» 
l^vrof-lisiun^. — .^t,i.Us?«jI>QN k!n<1 ferti^s 
30 t)i!Z 100 luter.— -«ilicl z^u stslisli «n 6ia 

ai.oZZ! iK uuro»«k« 
'iMTHlWcNWSWWIZ-^WlWSZlSIAlKlKlSWlW 

vhesredalteur und >!>r die »«da»«-« v«ra,»w ««lIch: Udo .. a p e r. I°ur»a»ft. - llr den Her»u«g«l>« und de» lriick i>kran»»»rllich! Dircitor Detel».--' 
Aeide wohnhast ln Vtartbo» 


